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Lloyd George
über die U -Boots -Gefahr.

W. T--B. London, 27. April. Premierminister Lloyd
George  hat gestern in der Guild Hall eine längere Rede
gehalten, in der er u. a. einen Vergleich der militärischen
Lage von 1916 und jetzt zog und Hervorbob, daß damals die
Engländer große Verluste an Geschützen und Gefangeneri ge¬
habt hätten, während sie jetzt bei geringsten Verlusten mehr
Gefangene machten und mehr Geschütze erbeuteten. Das
Haupterfordernis  sei eine starke Ausrüstung
mit militärischen Kriegs Mitteln,  durch die un-
zählig« Menschenleben erspart würden. Durch diese Aus¬
rüstung werde nicht nur der Endsieg gesichert,  son¬
dern er werde auch mit geringeren Lasten erkauft. Die
Deutschen wissen das.  DaS erklärt ihre Verzweif¬
lung, die sie dazu trieb, aus See Seeräuberei  zu be*»
gehen.

Wir kommen damit, fuhr Lloyd George fort, zu der
zweiten Aufgabe, die wir zu erledigen haben und die wir
erledigen wollen.

Die Deutschen wolleu die See für jedes Schiff durchaus
unpassierbar machen Es ist für ihren Sieg notwendig,
daß sie das tun, und für uns ebenso notwendig, daß ihnen

das mißlingt.
Was ist das mindeste, was wir zu tun haben? Wir müssen
eine Bevölkerung von 46 Millionen Menschen ernähren, die
nicht mit der eigenen Erzeugung auskommt Wir müssen
für die nötigen Rohstoffe und Ncchrungsmittel sorgen, um
die Armee zu unterhalten. Wir müssen die See sür den
Transport von Truppen für vvscre Alliierten sreihalten.
All das müssen wir gegen einen Schwarm von See-
r ä u b e r durchführen, die unsichtbar unter der wegloseu Se:
verborgen sind. Wir wollen die Aufgabe nichi verkleinern.
So lange wir nicht voll und ganz ibre Schwere erkennen,
werden wie nicht unsere ganze Kraft cuwenden, fie zu lösen.
Rach einigen Kritikeim sollte man denken, daß dir Untersee-
boote zuerst aus der See erschienen, als Edward C a r s o n
Erster Lord der Admiralität wurde. Ich versichere meinen
kritischest Freunden, daß dies Problem uns mindestens schon

Jahre quält.
Ich glaube nicht, daß die Deutschen sich anfangs darüber

klar waren, was für eine Macht das Unterseebootist.
Während der letzten Monate 1!V6 vereinigten sie ihren Schiff¬
bau hauptsächlich darauf, die Zahl der Unterseeboote z.i er¬
höhen. Schisse wurden zu einem Satz von Hunderttausend«.!
von Tonnen versenkt.

Seit die Deutschen beschlossen, jedes Fahrzeug  ohne
Unterschied und ohne Warnung zu versenken, haben sie ohne
Zweifel mehr Schisse versenkt, ober sie haben Amerika
zum Eintritt in den Krieg  gebracht. Mit diesem Ausgleich
bin ich durchaus zufrieden. Amerika ist, nacktem es lang?
Geduld geübt hatte, zu dem Schluß gekommen, daß es keine.,
Zweck hat, die neutrale Flagge vor dem Rachen
einesHaiszu  schwenken. Es ist endgültig auf unsere Seite
getreten, um dieser Pest ein- für allemal ein Ende za
machen.

Es gibt zwei Wege,  um diese Unterseeboote
unschädlich zu machen.  Di « besten Köpfe hier, n,
Amerika und in geringerem Maße auch in Frankreich setzen
ihre Kraft für dieses Problem ein. Es wäre nicht klug, jetzt
mehr zu sagen. Wenn wie absolut sicher gehen wollen, müssen
'wir unsere Pläne so einrichten, als könnten wir nichts gegen
die Unterseeboote ausfindig machen.

Hier kommt das Publikum an die Reihe.
Unsere Hanptschwierizkeit ist die Ernährung; denn wenn

wir Hungertodes sterbe», ist der Krieg z« Ende.
Seit Jahren wurden wir unglücklicherweise immer
weniger Selb st verso rger,  was die Ernährung an¬
belangt. Was hat die Regierung gegen diesen Mangel getan?
Ich fühle mich verpflichtet. Tatsachen anzuführen. Als wir
im letzten Dezenter die Regierung übernahnren, hatte man
zugelaffen. daß die Weizenbestellung  unseres Landes
sich um 16 Prozent verringert  hatte. Wir begannen
sie mit einem Fchlbetrag. Selbstverständlich gab es im
Januar den gleichen Mangel an Arbeitskräften  wie
rm November, und bedeutend schlechteres Wetter. Wir haben
dos Landwirtschafts rmt und all? landwirtschaftlichen Kciegs-
avsscküsse im Königreich recrgar.isierr und ibnen neue Kou-
trcllvollmachtengegeben. Wir ordneten in Irland,  wo
Arbeitskräfte vorhanden waren, an, daß die Landwirte min¬
destens Ist Prozent mek.r Land bebauen müssen. Sie haben
es getan. Wir baben im Ausland Pflüge gekauft und jeden
Dampfflug in Benutzung ger.ommeil, den wir erreichen
konnten Wir haben der Armee 4 0 st6 9 gelernte
Landarbeiter  entzogen . Wir feuerten die Landwirt?
an, nicht nur durch Reden, sondern auch dadurch, daß wir
ihnen di? Sickecbeit gaben, detz sie keine Verluste haben,
wenn ste das Weideland umbrechen. Wir gaben auch d-n
Loicharbeitern Sicherheiten. Welchen Erfolg hatten
wir?  Wir brachten in drei bis vier Monaten fieberhafter
Anstrengung eine Million Acres neues Land  zur
Bestellung. Das bede-itet weitere zwei Millionen Tonnen
Nahrungsmittel. Mac tau noch mehr als das. Ich will nicht
sagen, daß der Krieg hierdurch cufhören wird, aber wir
dürfen nicht wieder das Risiko auf uns nehmerr-

Wenn der Deutsche weiß, daß er gewinnen kann, wenn
er bis Ende 1918 aushält, und indem er uns aushungert,

wird er anshiklten.
Wenn er aber weiß, daß, je länger er nushältz um so schlech¬
ter der Friede sür chn sein wird, wird er viel eher zum
Frieden ! ommen.  Darum unternehmen wir jetzt Schritte
sür die Ernte 1918. Es ist nicht eine Minute zu früh dafür.
Nach unseren Plänen werden 3Mill io neu Acres mehr
bebaut  sein . Ich kann garantieren, daß niemand uns,
selbst wenn wir keine Tonne Nahrungsmittel von auswärts
bekonimen, aushungern kann. Inzwischen müssen wir sorg¬
fältig jede Verschwendung vermeiden. Hilf uns , dualtes
Land , helft uns , ihr in den Gräben , ihr in der
Fabrik , in der Küche und ihr bei der Mahlzeit,
helft uns überall im Lande, und wir werden den vollen
Triumph erleben. Jetzt will ich nicht sagen, daß wir reichlich
Weizen haben, aber wenn wir alle Getreidearten zusaanme.r-
nehmen, haben wir reichlich gute Nahrungsmittel.

Lloyd George sprach dann über die Beschränkung
der Einfuhr,  die noch weiter verringert werden müsse.
Die Einfuhr von Holz und Erzen  müsse ganz eingestellt
werden. Die Erze müsse England selbst liefern. Es müsse
so lange Schiffsraum gespart  werden , bis die Mittel
ausfindig gemacht werden, den U-Bootsbazillus zu vernichten.

Über die Schiffsneubauten  sagte Lloyd George,
daß dieses Jahr dreimal so viel neue Schiffe  ge¬
baut werden würden als im vergangenen Jahr, vielleicht vier¬
mal so viel. Zum erstenmal sei auch die ganze Schiff¬
fahrt unter Kontrolle  gestellt, so daß sie jetzt einzig
die Transporte oesorgen könne, die für das Land wesentlich
seien. Dadurch: — fuhr Lloyd George fort — wird, obgleich
wir schwere Schfffsverlustehaben, und selbst bei der Annahme,
daß diese Verluste in demselben Verhältnis andauern, m
Juli doch mehr Ladungstcmnagein unsere Häsen zu bringen
seien, als wir im März einbrachten.

Die Deutschen dachten, sie hätten «ns uutergekriegt« aber
sie kannten eine Raffe nicht, mit der sie es zu tun hatten.

Wenn unser altes Land in Schwierigkeitengerät, überwindet
es sie auf irgend eine Art und Weis«, und wird sie auch dies¬
mal 'besiegen. Ich stehe nicht an, zu sagen, daß. wenn unser
Programm  ausgesührt wird, das in sich schließt, daß
jedermann in unserem Lande- seine Pflicht tut, der deutsch;
U-Bootskrieg abgeschlagen wird. Aber das Publikum
muß seine Rationen einhalten.  Die Landwirte und
Arbeiter müssen das Land bebauen.  Die Arbeiter in
den Werften  und Fabriken müssen ihr We ft e s tun,  mit
die Herstellung von Schiffen zu vermehren. Wenn wir all das
getreulich erfüllen, können wir dem Schlimmsten standhaften.
So viel wollte ich über die U-Voote sagen, denn die Frage
hat zweifellos eine große Aufmerksamkeitauf sich gezogen.

Wir werden über die Zahlen der Schiffsversenkunzen
sehr unruhig, aber wir veröffentlichtensie alle, denn wir

wollen, daß das Publikum sie kennen lernt.
*

„Die «ruf einer siegreichen Flotte beruhende
Ordnung der Dinge in England besteht nicht

mehr."
Bitteres Jammern der „Mornimz Post" über das durch den

U-Bootkrieg gestörte Transportwesen.
Bern , 28. April . Du „Morm .tg Post" sagt in chrcm Leitartikel

vom 28. Dpiil , der sich mit den Angriffen gegen 7ie Admiralität be¬
faßt : Der Ernst drr Lag: lirgt in der Tatsache, daß, wie wohl die
bfftische Schlachtslotte unbesiegt ist und sie deutsche Schlachtllotte in
ihren Häsen liegt, Deutschland  durch seine Minen und Tauch-
boote beträchtlicheTeiled . sOzeans  außer unter schwerer
Gefahr u n schiffbar gemacht  hat . DaS Publikum , da»
Generationen  hindurch in dem nnerschntterliiben Vertrauen
auf die briffsche Seemacht aufgewichsen und sich bewußt ist, daß die
britische Flotte stärker denn je ist, »ersteht es nicht, dag in bezug auf
die Tauchbootpiraterie die britische Schlachtflotte n « yl :> s ist. Das
Land muß lernrn , k>rß das , was früher .inrer britischer Seemacht
verstanden wurde, nicht mehr besieht. Die alte Ordnung der Dunge,
bei der unser ganzes wirtschaftliches und politisches System auf einer
siegreichen Flotte und eiueni ungehinderten Transport-
wese»  beruhte , besteht nicht mehr.

Versenkt!
Br . Rotterdam , 28. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

holländische Fffchdampscr „A m st e l d i j k" wurde gestern früh 1 Uhr
rördlich des LeuchtschiffesHing von einem deutschen U-Boot ver¬
senkt. Die Bemannung wurde in Umurden gelandet.

Kritik an der englischen
Schiffsverlustverschleierung im Oberhanse.

W. T.-B. Rotterdam, 28. April. Der „Nieuwe
Rotterd . Courant " nieldet aus London : Lord Beres-
f o r d hat gestern im Oberhaus an die Regierung eine
Frage über die U-Bootsgefahr und die Maßregeln , die
zu ihrer Bekämpfung ergriffen worden seien, gerichtet.
Er sagte, die wöchentliche Veröffentlichung der Admira¬
lität über den Schiffsverkehr und die Schiffsverluste
sei irreführend.  Die eigentliche Schwierigkeit
mit den deutschen U-Booten komme daher, daß sie
Minen  streuten . Die Admiralität habe jetzt aber
einen ausgezeichneten Plan , um dagegen aufzutreten.
Die Äetzige .Ad miralitä t sin die beste , die Enülcmd Da¬

mals  gehabt habe. Der Bau von neuen Schiffen sei
wichtiger als alles andere. Die Schiffe seien Englands
Lebensnerv  und ihre Zahl werde von Tag zu
Tag kleiner.  Lord L y t t o n antwortete im Namen
der Admiralität und sagte, daß einige von den Stau-
d a r d s chi f f e n, die im Bau seien, im Juli  ferffg
sein lverden. Die Fertigstellung der anderen werde
rasch folgen. Mit dem Bau von Torvedojägern
und der Bewaffnung von Handelsschiffen mache man
gute Fortschritte. Bezüglich der Veröffentlichungen
der Admiralität gab Lord Lytton zu. daß sie nicht
ganz genau  seien, da ein und dasselbe Schiff manch¬
mal zwei- oder dreimal auf der Abfahrt - oder An-
kunstsliste gestellt werde. Andererseits iverde in den
Listen der Verluste auch von Schiffen ausgenommen,
die nicht von oder nach englischen Häfen fahren . Aber
die Mttteilungen der Admiralität gäben doch ein-
tteues Bild der Lage. Lord Lytton teilte dem Hause
schließlich mit , daß es wahrscheinlich notwendig sein
werde, die Einfuhr von Übersee noch mehr einzu?
schränken.
Die englische unabhängige Arbeiterpartei

gegen das hinterlistige Spiel der Regierung
in der Friedenssrage.

— Berlin, 28. April, (zb.) Die englische unabhängige
Arbeiterpartei veröffentlicht her «Voss. Ztg." zufolge einen
Auftns an das englische Volk, worin der Regierung der schwere
Vorwurf gemacht wird, daß sie einen gerechten Frie¬
den  mit den Völkern der Mittelmächte auf jede Weise zu
verhindern suche und tue aufrichtigen  Anträge
deutscher und österreichisch-ungarischer Staatsmänner syste¬
matisch als Ln genwerk und hinterlistige»
Spiel  obfertiqe. Gegen diese Schritte einer wahnwitzigen
Kriegspartei richtet die Parteileitung - das Gewissen des eng¬
lischen Volkes auf. Sie verlange, daß das Land vom Joche
der Sklaverei befreit werde und sich auf ehrenvolle Art
mit Teuffchland einige , dos niemals  cm die Vernich¬
tung des englischen Volkes gedacht habe.

»

Zuversichtliche Darlegungen des Staats¬
sekretärs Zinnuermann.

W. T.-B. Berlin, 28. April. Der Hauptausschuß drS
Reichstags »ahm heute vormittag zunächst längere vertrau¬
liche Mitteilungen des Staatssekretärs des Auswärtigen
Amts Zimmermann  über die auswärtige Politische Lage
entgegen. Die für den guten Ausgang des Kriegs
zuversichtlichen  Darlegungen des Staatssekretärs , die
sich diesbezüglich mit den gemeldeten Mitteilungen des
Kriegsministers und des Staatssekretärs des Reichsmarine,
amts decken, wurden von den zahlreich erschienenen Abgeord¬
neten und Mitgliedern des Hauptausschuffes mit BeifallS-
kur,dgebunge» begrüßt. Sie haben die Auffassung ver-
stä r kt, daß wir in nicht allzu ferner Zeit  zu einem
guten Ende des Kriegs  kommen werden, zumal die
letzten Hrffnungen unserer Feinde auf eine innere Zerruüo-
bung des deutschen Volkes an dessen festem Siegeswille»
scheitiin werden.

Die Lage im wetten.
Die „gute" Miene der „Times " zum bösen

Spiel bei Arras.
Langsame Vorbereitung des englischen Publikums auf die Wahrheit.

Br . Amsterdam, 28. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
Sonderberichterstatter des „Times" an der sranzöftschen Front sucht
h>ute, sehr im Gegensatz zu der bisher eingenommenen Haltung , die
Leser über das Mißglücken der englischen Ofsensive
zu trösten. Es habe k e i n e s w e g s in der A b s i cht oer Engländer-
gelegen. an der Q u e a n t - L i n i c einen Durchbruch  zu ver¬
suchen. und wenn das von dcutschec Seite angenommen wird , so
sei das nichts als leeres Gerede. Die Tatsache, daß die Engländer
auf dem ani w niesten oorgerückten Punkt noch inmrer 6000 Aarbs
von der Queant -Lmie stehen, sei, meiM er, der beste Beweis dafür,
daß es den Engländern nur um Operationen rein loraler
Natuc  zu tun war , im übrigen aber gibt er zu, daß die letzten
Stunden ruhig verlausen sind und aus der englischen Seile
eine Erschöpfungspause  eingetreten ist, obgleich die Zer-
schmettermig des deutschen Heeres 1er feurigste Wunsch oer englischen
Armee bleibe. Daß die Deutschen  in den lehren Tagen mit
außerordentlicher Energie gekämpft  haben , wird
besonders unterstrichen. Dian füllt auf englischer Seite ofsenvar
das Bedürfnis , jetzt, wo die greifbaren Ersolge au -gevl'.evcn ttnd,
einen Dämpfer  auf die hochgespannten Erwartungen res eng¬
lischen Publikums zu setzen, dem man in den letzten Wochen nwner
wieder vorgetauscht hat daß die Widerstandskraft des deutsche»
Heeres gebrochen und die Stunde des großen Entschewuuzssseges ge-
konmien sei.

Die englischen Verluste.
W. T.-B. London, 27. April. (Drahtbericht.) Die von der

„Times" am 19. und 20. April veröffentlichten VerluMsben
enthalten die Namen von 642 Offizieren, davon 177 gefallen.
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Dos neue Rrrtzlcrnö.
D»s ChaoS an de« rnMchen Fronten,

i Lr . Stockholm, 28. April . (<3iq.  Drahtbericht , zb.)
Am Montag trat im Taurischen Palms eine Delegier-
teiwersammlung der aktiven Armee zwjvmmen, die über
die Lage cm den Fronten beriet . Es wurde eine Ne-
sottltion angenommen, in der- es Hecht: Der Arbeiter-
>u«d Soldatenrat soll sofort Mr Armee Kommissare
mit weitgehenden Vollmachten senden, die von der
interimistischen Regierung aueckcamt seien. Falls
diese Kommissare nicht unverzüglich ausgesandt wer¬
den, könne niemand die Verantwortung für die wei¬
tere Bewahrung der Ruhe und Ordnung zwischen Sol¬
daten und Befehlshaber übernehmen.

Enttafirmg der alteren JahrsLnge in
Rußland.

(Drahtbericht unseres II .-Sontaberrchteistattcrz.)
17. S*tttt »«w, 28. April. (Eia. DrHttaÄt . zb) „Tai !p

Telegraph" meldet ans Petersburg: Die Jtegrerung genehmigte einen
Antrag des Lricgsmnrtfters, der die Entlassung aller Soldaten über
43 Jahre an«einet sowie die Nachprüfung der Dirnsttauglichkeit aller
i-ottt Militärdienst ötSher besrerbm Personen unter diesem Mer
tttJÜflt

Amerikafeindticlie Propaganda in Rußland.
Die Menge ruft bei einer Dcmoustration vor der

amerikanischen Botschaft nach Frieden „ m jede« Preis!
Sr . Stockholm, 28. April . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Die Petersburger „Bärssnzeitnng " teilt mit : Die
Miliz bemerkte am vergangenen Sonntag in den
Straßen Petersburgs eine Agitation , die gegen die
Vereinigten Staaten gerichtet war . In den Straßen
fanden Versammlungen  statt , bei denen Redner
anftraten und das Volk planmäßig gegen die Vereinig¬
ten Staaten aufwiegelten.  Bei einer Demon-
stration vor der amerikanischen Botschaft rief die
Menge nach Frieden um jeden Preis . Um 12 Uhr
nachts wurde das Botschaftsgebäude von einer Militär-
abteilung besetzt, mn es gegen die Menge zu schützen.

Mr« bemerkenswerte russische Stellung¬
nahme gegen England.

(Drahtbericht unseres S.-SontasberichterstntterS)
S . Stockholm, 98. April , (zb.) Zu den FviedenSvermitt-

lungsbestrebungen dec Vertreter des internationalen Prole¬
tariats bringt „Dsen" einen bemerkenswerten Beitrag . Es
heißt in dem Blatte , di« Auslegung der englischen Krregsziete,
daß England die Freiheit uud m>t » n*le Selbständigkeit der
kleiuen Voller verteidigt , sei gänzlich falsch. Niemals

ikcnr.vste England für ideelle und moralische .Interesse «. Die
Engländer waren stets auf die Erwerbung neuer Kolonist,
wie Eröffnung neu« Märkte für ihren Handel bedacht. Eng-
land nuWe st«4 » die stärkste Festlandsmacht
icüvächen, die grvade mit England konkurrierte . Tin«
Klärung d« englisch«« Absichten sei notwendig« akS ein
erst« Friedensschritt.

Neue Zerwürfnisse zwischen Regternng
«nd Arbeiterrat.

(Dr cchtbericht unseres S^EouterberichterstatterS .)
8 - Stockholm, 28. April. (Eig. DrahtSericht. zb.) Der Ein-

berufung - plan für di« Konstituante  ist in den Bor.
arbeite« stecken geblieben. Es stellte sich heraus, daß e« det «er u«.
Getanen Ausdehnung Rußlands unmöglich ist, die Dahlen nach dem
nllgemcmcn und gleichen Wahlrecht vorzuurhuren. Der Arbeiter,
rat wirst  jetzt ans diesem Brund der Regierung groben
Treubruch vor.  Die Regierung befürchtet, daß der alte
russische Soldaten- uud Bauernkongretz, der im uächken Monat tu

iPetersburg Mstin;me«tritt, sich als koaftitureioeudeA-.rpnnumnrg er.
klaren könnte, weil die Ragierung noch immer Seme Twrvereinurgr»

jginc Mahl getroffen hat.
Der „Lernst«' über die Gefahr der

Bauern frage.
W. T.-B. Bern , 38. April . Der PeterÄtaoger Bericht,

erstatter des „Temps " meldet, eine Gefcchr für Rmßland liege
augenblicklich nicht m den Treibereien Lenins  und der
Sozialisten , stnrdern in Überraschungen, die die Massen der

Mesda- euer Tagdlatt.
Bauern  bereiten könnten. Diese seien augenblicklich voll»
konrmen iict Ban « der Frage der Austeilung  d « Ländr-
rcien und zeigten sich sogar in einigen Provinzen entschlossen,
sie unverzüglich durchzuführen.  Die Agrar-
unrwhen, die in einigen Gouvernements auSgebrochen find,
nahmen einen ernsten  Charakter an. weil die Grund¬
besitzer  angesichts der RiöglichLeit der kommenden Ent¬
eignung ihrer Güter sich weigern, die Aussaat  vornehmen
zu lassen. Der Provinzialkongretz der Bauern in Penza hat
die Sozialisierung  der Ländereien beschlossen, infolge¬
dessen find die Regierungskommissare heimgeschickt worden.

Die Autonomiebcwcgung der Ukrainer.
(Drahtbericht unseres L.-Sout erberichterstatters .)

8. Stockholm, 23. April. (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach dem
„Ruskvje Siowo" nahm der ukrainische Kongreß  m Kiew
folgende Resolution  an : Nach unsere» historischen Uber-
lieferunqm stellt der Kongreß fest, daß die nationale und territoriale
Autonomie die Rechte des ukrainischen Bottes völlig sichert. Die
Autonomie wird hinreichend garantiert durch die Bildung eines
russischen Staatsbundeö in Form einer Rewrdiik. Der Kongreß Hai
damit also die Bestrebungen auf völlige Lostrennung der Ulramer
pan Rußland beschlossen. Kri-gsmiuüter Äwschkow sagte die Bil¬
dung zweier rem ukrainischer Brigaden zu. Die ukrainischen Sozi«,
listen fordern di« sofortige Eröffnung von Friedeus-
Unterhandlungen.

Die Massenflucht aus Petersburg.
(Drahtbericht unseres L.UTondevberichterstatters)

L. Stockholm, 28. April. (Eig. Drahtbericht. zb.) Nach Peters,
burger Meldungen hat die Missenfiucht aus Petersburg nach der
Provinz beispiellose Formen angenommen. Die Plattformen und
Dächer der Ersenbahn wagen sind von Menschen überladen. Das
Petersburger Straßenbrld stehr im Zeich-.n der Ärberteriacke. In
der Hauptstadt komnreu täglich neue Arber rervelega»
tronen  aus allen Landesteiien an. Die Regierung plant deshalb
bereits Maßnahmen, um drestn zaWofen Depttatwnen die Etseu-
bahnfohrt unmöglich zu machen.

Der rusfifche Jufiizminister im Kriegshafen
Reval.

P.i Rotte»daur, 28. April. (Eig- Drahtbericht. zb.) K er e u s ki
hat den Kriegjhusen Reval b'.sichtig!. Er erklärte wiederholt, die
Ostseeflotte  sei bereit, jedem LandungSoernich entzegenznlreten.
Die BeziehungM zwrschen den E sth «n uud Ruisen seien vorzüglich.
Di« Eschen forderten keine Uvadhangigke« , sondern nur eine lokale
Autonomie.

Oer rtrieg gegen England.
Die letztwöchigen schweren Verluste der

englischen Schiffahrt.
48 Schiffe über 1« » Tonnen.

Br . Rotterdam . 28. April . (Eig. Drahtbericht . zb.) Wir
die „National Tidende" »us London meldet, bietet die letzt-
pchchi- e Übersicht über die englische Schiffahrt ein äußerst
ernstes SW» . Die veröffentlichte Liste versenkter englischer
Schiffe weist 4« Schiff« Wer 1600 Tonnen auf , gegen Ist iu
der Borwoche, uud 15 Schisse unter 1600 Tonnen , gegen 9 in
der B»r» oche. Angeblich wurden 27 ergebnislose Untersee¬
bootsaugrifs « »««genommen gegen 15 in der Barwoche.

Englands Rücksichtnahme anf die Alliierten
brntal abgegrenzt.

1V. T.-L . Loodon, 28. April. (Drahtbericht . Unterhaus .)
Minister BonarLaw  sagte in einer Erwiderung auf eure
Frage : DaS KrregSkabnrett, das heißt der KriegSrar,
der jetzt die in England befindlichen Staatsmänner der großen
überseeischen Dominions einschlietzt, nahm einstimmig den
Grundsatz an, daß jeder Teil des Reiches bei aller geduldige«
Rücksicht auf die Interessen unserer Alliierten sich besonders
günstige Bedingungen und Erleichterungen gewähren soll
um für die anderen Teile des Reiches Ware« zu erzeugen.
(Notfall)

o

Liberia will sich der Entente anschließen.
No. Rotterdam , 28. April . (Eig Drahtbericht . zb.) Reuter

meldet aus London : Die Republik Liberia erklärte der

(43. Fortsetzung.) Nachdruck tackoten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz)«

,,Ach, liebstes Fräulein , wie nett , daß Sie kommen!"
Und während sie sich an den Tisch letzten und der
Diener den dünnen Tee, den Baron Dünkel als Zwie-
belbrühe oder Tränenwasser zu bezeichnen Pflegte, und
die Renommierkakes, die jo  alt waren , daß selbst die
Fliegen diese lukullischen Genüsse mit ihren Stielaugen
verächtlich anschieltzen, aflo während der Diener diese
schmackhaften Sachen servierte und die Gabelontz am
Tee nippte «nd die Kakes nach traditioneller Weise ab-
lchnte, sagte die Gräfin - .Liebstes Fräulein , wie weit
sind Sie mit der Beschwerdeschrifigegen Dr . Stern,
gegen die Aufführung des Dramas und gegen de«
sittenlosen Lebenswandel der Jasnitz ?"

„Im Konzept so ziemlich fertig , aber gesalzen, sage
ich Ihnen , Erlaucht. Der Herzog muß die Wünsche
erfüllen , die Gründe falle« wie Keulenschläge."

,J3o,  so — was ich tagen wollte — ich hatte heute
das Vergnügen , den Dichter persönlich kennen zu
lernen ."

„Persönlich?"
»Ja , ja . ridjttg persönlich bei Ferm von Eschebach.

Ja . Er ist — er ist — das muß ich gestehen — ein recht,
recht netter Herr , jawohl, recht nett . Anders kann ich
nicht sagen, wollte ich nicht ungerecht sein. Er ist
liebenswürdig , hochelegant gebildet, beredt, schlag¬
fertig . Sie haben wohl schon gehört, wie er die kleine,
freche Suse Eschebach abgefiikcrt?"

„Aber, natürlich . Es wird ein ewiges Schandmal
anf dem reinen Reklameschild meiner Pension bleiben,
daß ein ehemaliger Zögling , der meine Erziehung ge-
nosien — denken Sie , meine Erziehung -- daß ein ehe»
maliger Zögling sich so vergessen konnte."

Und sie preßte mit aller Gewalt ihrer Gesichts-
tmmflMB «me JEflfoe «M ihren Auge« und drückte sie

mit ihren Augenlidern breit und seufzte dazu ans tief,
ster Seele.

Aber arrf die Gräfin machte das keinen Eindruck.
Sie sagte: ,& m  Dr . Stern wird wahrscheinlich auch
Ihnen Besuch machen, und dann können Sie ja selbst
urteilen . Ich denke, wir lassen vorläufig einmal die
Beschwerdeschrist anf sich beruhen, denn auch die Jas-
nitz braucht Dr . Stern , da sie die Hauptrolle kreieren
mutz."

„Ganz wie Sie wünschen, teuerste Gräfin ."
*

Zur selbigen Zeit lag Dr . Borwin Stern auf dem
Divan in seinem Arbeitszinimer und pflegte sich und
überdachte soeben, welch angenehmes Gefühl es doch
ist, in der Residenzstadt GWckSstadt der Geister Oberster
zu sein.

Während er so dachte (Dichter denken auch), mel¬
dete sein Kammerdiener den .Hoffchauspieler Fritz
Dtende.

„Ich lasse bitten."
Wie hingegossen, noch hingegofi-mer ccks die bleichen

Mondstrahlen , die sich durch die Gardinen stahlen, lag
Dr . Stern anf seinem Faulenzer . Die silbecblauen
Ringel seiner Regalia schaukelten in wohligen Wellen
durch die mit Dichtergeist erfiillte Luft.

Der Mime trat ins Zimmer und stand in Pose.
„Ich bin zerknirscht, Sie . Verehrtester Herr Doktor,

in Ihrer Siesta zu stören, mein Besuch ist in der Tat
zu ungewöhnlicher Zeit . . ."

„Bitte , das macht nichts "
„Also, darf ich mir gestatten?" Und Herr Hof-

schauspieler Fritz Mende gestattete sich und griff in die
Havannakiste, und baldigst wälzten sich die grausilber-
nen Ringel seiner Importen mit des Dichters fried-
lichen Wölkchen im stummen Kampfe.

„Und Sie wünschen?" fragte Dr . Stern , der im
stillen die Dreistigkeit des Minien mit der seinen, hier
als Dramendichter cmtzntreten, verglich.

Morgew-AnSgabe. Erstes Bkokk. Nr. £16-
Entente , d»ß es sich am Krieg zu beteiligen  wünsche.
Der amerikanische, der britische und der fvanzüsische 2!o
sandte in Mon rov i a melden, der Zutritt von Liberia zu
der Entente sei sehr erfieulich . weil dadurch der deutsche
Handel  vollitändia aus Wsstafrika vertrieben
werde, und für die Gegend kein« drahtlosen Meldungen in
Betracht kämen.

Zur Geschichte des Eintritts Rnmäniens in
den Krieg.

Ei» vechingnisvoller Ulll« at« n.
IV. T.-& Rotterdam. 28. April. iDrchttaicht .) Dcrck

„Nieuwen Rotterd. Ccura.it " zufolge wird d:m ..Daily TA-graph"
aus Petersburg gemeldet- In ronlimischeu Krelsen wird dir Er¬
klärung  des früheren rumänischen Kriegsminislrrsund General,
stadschess IlreSeu,  daß Rumämen durrli em Ulttmitum zur
Teilnahme am Kriege gezwungen worden sei, viel besprochen.

Mgeorönetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".)

$ Berlin , 28. April.
Am Mmistertffchr Kommifiare
Präsident Graf ». Schwerin-Liwitz eröffnet die Sitzung

mn 11 Uhr 20 Mrnnten.
Das Haus ehrt das Andenken des verstorbenen Abp

Euler (Zentr .) durch Erheben von den Sitzen.
Bor dem Smtrttt in die Tagesordnung erhebt Abg.

Dr . Pachuicke (Bpt .) dagegen Einspruch, daß gestern der An¬
trag Lclrus (Bpt.), betreffend Schlichtrmgsstellen und An-
gesielltenausschüsseim Sinne des H i I f s d i e n st g e s e tze s,
an eine Kommission verwiesen wurde, ohne daß der Antrag-
itellsc, der auf das Wort zur Begründung nicht verzichtet
hatte, Gelegenheit hatte , in einer Rede seinen Antrag zu be¬
gründen. Ein« Aufhebung des gestrigen Befchlufses auf
Kommiß ümsverwersuug sei daher angezeigt.

Präsident Graf v. Schwerin-Lowitz: Ich bin mir wohl
bewußt, daß der Antragsteller das Wort hatte bekommen
sollen. Der Abg. Delius  bat aber nicht den Anspruch er¬
heben, seinen Antrag zu begründen . Ich werde in Zukunft
in ähnlichen Fallen gN.au noch der Geschäftsordnung ver»
fahren.

Abg. Adolf Hvfsmaun <Soz a. St ): Der Abg. Delius hat
nicht auf das Wart verzichtet, sondern dagegen protestiert,
daß er das Wort nicht bekommen bat. Es bleibt nichts
anderes übrig , als den Beschluß aufznheben.

Abg. Delius (Bpt.) : Ich habe den allergrößten Wert
darauf gelegt, den Antrag zu begründen.

Abg. v. Heydedraud (kons.) : Wenn auf die Begründung
des Antrags Wert gelegt wird, so wollen wir diesem Wunsche
nicht entgegentreten . Wir können ja den Antrag nochmals
auf die Tagesordnung setzen, damit der Antragsteller ihn
begründen kau».

Nach wetteren Bemerkungen der Abgy. Dr . Mngdau
(Bpt ) , Frhr . v. Zedlitz (fieikons.h Dr . Porsch (Zentr ) und
Pachuicke (Bpt.) erklärt Präsident Gros Schwerin-LSwitz:
Ich werde den Antrag noehmaks anf die Tagesordnung setzen
und tan SntragSeüer das Wort zur Begründung « taten,
(Zustimmung .)

Das Haus tritt in die Tagesordnung «in.
D« StaatsschnldenkomMission  wird über

die Verwaltung des Staatsschuldenwesens Entlastung erteilt.
Hierauf begründet Abg. Gras v. Spee (Zeufi .) seinen

Antrag , in dem d« Staatssekretär ersucht wird, dcrhin z-z
wirken, daß die Erledigung von

Nrlaubsgesuchea für Mannschaften des Heeres und der
Marine zu FrühjahrSdestcllnngen

mehr als bisher beschleunigt werden und der Urla -rL, der
jetzt zur Frühjahrsbestellung beurlaubten Mannschaften die
infolge des ungünstigen Wetters notwendig gewordene Beo-
längerung erfährt.

Abg. Bockelberg (kons) begründet leinen AbänüerungS-
ontrag uno schlägt vor, tan ersten Teil des Antrags des
Grafen Spee folgende Fassung zu geben- „Die Staatsregte,
rung zu ersuchen, bei den zuständigen Behörde« dahin zu
wirken, daß die Erledigung von Entlassungen , Zurückstellun¬
gen und Beurlaubungen von Mannschaften ües Heeres und
der Marine nrehc als bisher beschleuuizt wird/'

„Sie wünschen?" wiederholte er, da der Acmre nicht
gleich antwortete.

„Ich bin wunschlos."
„Sehr beneidenswert . Aber Sie kamen doch wohl

nicht hierher , um mir dies zu tagen ?"
„Nein . Ich möchte Sie ettvas fragen , und zwar:

Ist es Ihnen nicht bange um Jlir Drama ?"
Das fiel deni guten Dr . Stern gehörig auf die

Nerven.
Verflixt , an das Drama hatte er doch gar nicht wie¬

der gedacht. Der Intendant hatte ihm eine Abschrift
des Werkes übersandt , er aber nock; nicht Lust und
Muße gefunden, das Ding zir le ên, und jetzt fängt die-
ser Kerl da, ausgerechnet abends neun Uhr, von diesem
Drama an zu reden.

Na, den wollte er schon abfallen lassen.
„Ob mir bange ist um mein Drama ? Nicht im ge¬

ringsten , denn ich wüßte nicht, was mir gleichgültiger
wäre als das Drama ."

„Ach!" Dieser Ausruf war echt, nicht Komödie.
Und dann sagte der Mime , nachdem er sich von seinem
Staunen erholt hatte : „Haben Sie noch nie bedacht,
daß ich es bin, ich, der ich die männliche Hauptrolle
kreiere, also ich, mit dern o&r Stück steht oder fällt ?"

Dr . Stern dachte: „Er spielt die Hauptrolle . Der-
tenfclt ! Was mag daS wohl fiir eine Rolle sxin? Ich
taxiere ihn auf Heldenvater . Und so sagte er laut und
ausdrucksvoll und mit sarkastischem Lächeln: „Mein
lieber Heldenvater !"

„Heldenvater ? ! — Na, erlauben Sie mal , ich bin
erst Liebhaber "

„Auch 'ne hübsche Nolle. Also, mein bester Lieb-
Haber, mir ist wirklich sehr schnuppe, ob Sie mit Äpfeln
beworfen werden oder nicht!"

D<'-s tagte ec mit solch seliger Ruhe und dabei rekelte
er sich so gemütlich auf seiner Polsterprttsche, daß 8r
Bühnemnenjch merkte, daß hier wirklich nichts ^
holen iei. L »r»st»ung stiAtz
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Äaö Lmgmschwaltach
" — " " " " " " tra ^ — ,. ' " 777 - ' - . . .Taunus' Stahl- und Moorbad *•••..

Trink- und Luftkur \
Herzbad »Frauenbad \

Heilkräftig gegen S

Blutarmut . Rheumatismus /
Nervenschwäche

Prad)t«oUe Waldungen, ausgedehnte ...
Anlagen. Verpflegung

tni ' beii - Vcrhchrsverei«....
'.Jt « fcÄA . .

Kaffee -Restaurant

Waldeck
am Ausgang der AHweebt- Dürer-

Aulagen und an der Aarstraü «.

Kaffee und Kuchen.
Jfüttag- und
Abendessen.

Belegte Brote.

Meiner geehrtenKundschaft
Kenntnis , daß ich mein

_ _ von nachmittag 5 Uhr
wieder geöffnet habe.
Frau Et Weygandt Wwe.,IHeflntl«! MI IM.

Ecke Rettelbeck- u. Westendstraße.

Die tzeliebten
Gummisohle«

wieder eingetroffen.
Damensohlen 2.—, Herrenfsbl . 2.25.
Kann sich jedermann selbst ausmach.
Trangott Klaus »,
Bleiibstratze 15. Telephon 4806.

• Aknuanal -Lieblspiele®m JHUIIUIJwl Wilhelmstrasse8| 1
Ab beule bis Dienstag (3—19) :

Heute ff * letzt « -p | SonntagsvorfibrtKtgen:
Erst - u. AUeinanffühning fßr Wiesbaden:

Maria Carmi
__ _ in dem phantastischen KolossaL-Füm (4 Akte)Müllerinv.Sotoingiholm!

| Aus dem Inhalt : Die Totengloeke läutet . . . li » Traum.
Eisern In Pflicht , halt ieh’s Gericht ! Wie ela GebiW aus
Himmelshöhn . . . In heisser Sehnsucht ! Der Tag des Ge¬
richts . Zorka , die Dorthexe . Bes Spielmanns Lieder . Dte

Zaaherweiseu . Die Bache . Aul dem Sehaffot «sw.
Personen, u. a.: Di« ISicliteriH Maria Carmi

Der schwarze Geigar , Ti». Lee*
Motto : Treu dem alten Geschlecht , walt ich das RechtI

Ss ‘s Mann oder Weib , sei‘s Spross meinem Lab —
Sei‘s in Lieb mir vereint , sei4® Preand oder Feind °--°
Bisern in Pflicht — halt wh‘s Gericht I

Das Gegenstück zu dem Film „Mirakel:
Ausserdem : Erstaafführung:

Bade -Mäuschen!
Der pikanteste Schwank der Saison! 3 Akte. Mit

Julius Sachs, Oskar Steinbeck, Liwy Giesen.
Loge 1.90, Sperrsite 1.78, 1. Platz IAO, 2. Plate 95 PL,

9. Platz 88 PI.

ITgjleS -LettHullUgnZ

Killiglichk Kch« a . l»I»
Sonntag , den 29. April.

100. Vorstellung.
Auf Merhöchsten Befehl, 'i

111. Vorstellung
für die LriegS-Lrbeiterfchaft. 8

Wir dir Alt»» lungen.
Lustspiel in 4 Alten von Karl Niemann.
Anfang 2 ' /, Uhr. Ende etwa 4*̂ Uhr.

Abends 7 Uhr.
101. Vorstellung.

SS. Vvrpellnng Abonnement A.

Die Csärdäsfürstin.
Operette in 3 Alten. Mufft von

Emmerich Kälmtzn.
Personen:

Leopold Maria Fürst von und zu
Lippert-Weylersheim . Hr. Ehren»

Anhilte, seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald, beider Sohn . Hr. Haas
Komtefle Stajst , Richte des

Fürsten . Frau Pola
Gras Boni Kancsianu Hr. Herrmann
Sylva Barescu . Frl . Mervwla a. G.
Eugen v. Rohnsdorff, Ober¬

leutnant i. d. R. . Herr Schwab
Feri v. KerekeS, genannt

Feri bücfi . . . Herr Rehlopf
Botschafter Mac Grave Hr. Lehrmann
Gräfin Tscheppe . . Frl . A. Gläser
Baronin Elsner . . . . Frl . John
von Merö l Herr BernhöftAN
von Bchar ' Kreuzwieser

Herr Lautemann
. Herr Schäfer
. Herr Marke
. Herr Bendhack

. . . Frl Rose
, Frl . Doepner
. . Frl . Hertel
Frl . Kroßmüller
. . . Frl . Bick
. Frau Erichsen
. Frl . Brandt
Frau Rehländer
. Herr Gerhatts

. . Herr Spieß
Erich Buschardt
. Herr Geisel
Herr Dietrich

Weitere Kavaliere

«
8
T
a-

1
3

liska
ranka

Eleo
Rizzi
Selma
Mia
Daily
Wally
Kiß, Notar
Milsa, Oberkellner ,
Ein Groom . . .
Der Zigeunerprimas
Ein Lakai . . .
Nach dem 1. «. 2. Akte 15 Min. Pause.
Anfang 6' / , Uhr. Ende geg. »»/ , Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 ML 1 Platz Mruell . im 1. Rang
9 ML 1 Platz Seirent . im L Rang
7.50 ML 1 Platz 1. Ranagalerie
6.50 Mk. 1 Platz Orchesterseffel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 ML
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranagalerie 1. Reihe L50 ML
1 Platz 2i Ranagalerie 2. Reihe n. 3..
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.- 5. Reihe Seite
2.50 ML 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reibe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranagalerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reibe 1.75 ML 1 Platz

Amphitheater 1 ML
Prstde «z-Tbe «tev.
Sonntag , de« 28. April.

Nachmittags 7 S4 Uhr. Halbe Preise.

Di» Laune desDerUrdten.
Ei» Schäferspiel in Versen und

ome» Akt von Goethe.

Gin Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Aufzug von Ludwig

Fulda.
Dir Karr.

Lustspiel in 1 Akt von Otto Ettch
Hartleben.

Anfang V*4 Uhr. Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- und Fünszigerterten gültig
gegen Nachzahlung.

Zwefter Kämmerspiel-Abend. ^
Neuheft!

Ada« » Cna und die
Schlange.

Komödie in 3 Akten von Paul Eg« .
Personen:

Der Baron . . . Wilhelm Ehandon
Die Baronin . . . Agnes Hamm«
Frau von Dillon . . . Stella Richter
Der Jnd « . Hans Flies«
Ein Kammerdien« . R. Hildenbrand
Ein Kellner . . . . Gustav Froböse

Nach dem 1. Alle größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende SV« Uhr.

Thalia.
Kirchgaite 72. « Telephon «137.
Modernes und größtes Lichljptelhan».

Vom 28. April bis 1. Mai:
Erstanfführnn «!

Die leere
Wasserflasche.

Ein Abenteuer deS berühmten
Detektive»

3oe Ws
Detektivschauspiel in 4 Akten."

In der Hauptrolle des Joe veebs:
Harry Kiedtlre.

Gütertrennung.
Lustspiel in 2 Akten.

Die Inngfranhahn.
s Neueste « iko- Woche.

Voranzeige!
Mittwoch, den 2. Mai 1917:

M-MWlllN
zmn Besten der . Ostpreußenhllfe"

Ostpreußen
und sein

hindenburg.
Vaterländisches Schauspiel in 5 Men

HmIlls-NachrWli
Wiesbadener Verein für Sommer,

pflege armer Kinder. L. v . Sprech.
stui ken: DieastlMs u. Freitags
von 6—7 Uhr im Kavalier «ans de»
Schlosses, 1. Stock, Zimmer 3.

Kurhaus zuWiesbaden.
Sonntag, den 29. April.

Kacbmittazs4 Uhr und abends8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorehester.
Leitung: Stadt. KurkapeQmstr. Jrroer.
Pngrasnoe in der seetrigan Abend-A.

BetiiflODiMottff
Dotzheim« $ trage 18 :: Fcrnrns 81»

Heute Sonntag

2 gnte MrtKHuien.
Nachmittags3Uhr u. abends 7Uhr.
>M - In beiden Vorstellungen
Der großartige Rouheiten-Sprekpla«!

10 MM « e« 10.
U. a.:

Len sek und Kage«.
Die sidele« Liliputaner.

Ernst WarttH.
Der geniale Humorist.

Heör. Würg harr.
Hervorr. Akrobaten.

Ewald Hiösou.
Der famose Zeichner,

usw. usw.

Morgen Montag:
« »schied de» gesamte» Künstler-

Personals.

Ab Dienstag , den 1. Mai:
Der neue Großstadt >Spie,plan mtt

4 Gastspielen:

Hui.JSetsu
Die berühmte Zkkns- Reite rin.

«i zu»
Deutschlands beste Parodistiu.!Amados!

Diabolo-König.

Adam
Der beliebte bayerische Komiker.

Tanowitr . 1.
AlIem-Erst-AuSfibrrag

SrnaJCsma,
die temperamentvolle,

graziöse Künstlerin als

Roman aus dem Leben des
„Fahrenden Volkes*.

Glanzv. Ausstattung !!
Hinreißendes Spiel !!

Original«
Zigeunertäoze.
lieber des TSrlweg

auf die Rase.
Neueste Nakuraaliiahme.

Ihr ?apa.
Ein heiteres FamiSenidylL

Gespielt von
Melitta Petri

und
Lee Peakert.

Anfang 3 Uhr.

I luiehtspieleRfeeUstraäe «7
Vom 28. April bis L Mai: W

ftenmi♦
»Forten

in dem Künetlardrauaa

Der Ruf
derLiebe

!! ! 4 Akte 4 11!
jSerie 1917)

Außerdem der herrliche
Fitanschwank in 3 Akten:

Der Hahns» Korbe
oder:

„Heimlich still
und leise . .

Reichhaltig.Beiprogramm

£ichtsplelhans:: :: Westsud
Wellrite Strasse 8.

Der 3. Film «LAlwin Neass
Serie 1917:

5 Akte ! :: 5 Akte!

Das Lied
des Lebens

oder:

ftermauia-
*4  Sichtspiele

Scfanalhseher StB. 67.
Bis Dienstag:

Kella Illoja.
der bdiebteste Kinostern
in dem hinreißend « Film-

Schauspiel

Packendes Drama
•ne dam Leben eines Sträflings

in 1 Vorspiel und 4 Akten.

Dazu:
Erstklass . Beiprogramm.

in 4 Akten.
Regiseur:

Alwin Meass.
Schtiurzel und
die neue Jttode.

Lustspiel in S Akt « ,
sowie ein

gutes Beiprogramm.
Künstler -Konzert . ,
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In enormer Auswahl und Vielseitigkeit führen wir

Jacken -Kleider

Eolienne -u. Taffet -Mäntel
Unsere Preise für

Jacken-Kleider
55 bis 250 Mk.

Eolienne- u. Taftet-Mäntd
45 bis 275 Mk.

Wasserdichte Mäntel
39 bis 125 Mk.

Wasserdichte Mäntel

Covercoat-Mäntel
Covercoat-Mäntel

(Zwirnstoffe)
45 bis 175 Mk. Besonders preis w ©rt »»auui»iimimnuu»»im»iiii»»iimi»u»»miiiiiin»mi« U

Seidene

Blusen Eostu mrocke Sport-Jacken (
1 6 “ bis 05 Ml. 9« bis 75 Mt. 29 bis 115 Mk.

Franke Marx
K14A

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heideibers 400 hl. h. in ideal. Waldgegd. gei.

i.Nervöse,chron.Krankeu.Erholungsbedürftige
Hass. Preise. — Prospekt kostenlos . S. R. Dr. Schmitt.

Ml -miO mm
Girokonto

Reichsbanknebenstelle
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt -a. M,

Nr. 3823.

MteMek

»Is1'/.
Witze BeiiiiM

remlemim SitzKSrimiMs.
Etnzahlnng auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kajsenlokal : Biebrich, Rathausstr. Nr. SS. — Fernsprecher Nr. 60
Geöffnet von 8—12V, und 3—3 Uhr. F211

SamStag nachmittags geschloffen.

vkÜJkn
J. &G. ADRIANW

Bahnhofstrasse 8 KönigL Hofspediteure Fernspr. SSu. 0223
von und naeh
aBen Plätzen.Möbeltransporte v#nund naeh

Umzüge in der Stadt.
Gross « ■lodern « HSbtllagerhäaser. 385

Alle Geräte
für 313

Garteu- Md Ackerbau.
Drahtgeflechte.
Frorath Naehf . ,

Lek. 241. Kirchgasse 24.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2327, neben Thalia-Theater. Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

IM - Viele Uelegenheitskänfe . "WH
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

Hotel u -Badhöiis*
GOLDENER BRUNNEN

CxöläjcraL .ös3e
Thermal-BaderDfz 7Mk.
Eigene starke QuelleKohlensäure -Bäder;

Ruheraume

Theater
Karten für das Königl. Theater,
Residenz-Theater, Mainzer Stadt-
Theater, Frankfurter Opern- und
Schauspielhaus und Neues Theater
werden auf telephonische Bestellung
bestens reserviert.

Fernsprecher

224.
J« Schottenfels & Co. Gesründet1875.

29—31 Theater- Kolonnade 29—31.
Theaterkarten -Verkaufsstelle . — Immobilien-Vermittelung,

Finanzierungen. — Auskunftei.

Korsett„lewem“

Iis der mm».
PlaoofcsMe etwa. mati.

GesetzBeh geschützt u. Nr. 644333. — Aerztüeh empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leih und Hüften

nach kurzer Zeit
Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
FreiSiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem*.

Goldstdn , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 665.
Back«
Sohaüraag.
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Rach einem AbänderungSsntvap des Abg. Brütt fjc&L)
soll der Urlaub eine Verlängerung erfahren , so weit mür-
»arische Grande dies zulassen,

Geheimrat Frhr . v. Hammerstein -Loxten führt auS : Wir
find orShtr in weitgehender Weife den zu lcndwirtschaftlicher
Zwecken nachgesuchten Urlaubsgesuchen nachgekommen und
llerden auch die Wünsche der Antragsteller , so weit dre mili¬
tärischen Interessen es auch irgend gestatten, berücksichtigen.

Abg. Leotz (natl .) befürwortet die Annahme des Antrags
Die Anträge werden angenommen.
Die Gesetzentwürfe, betrcfferu- die GewcrkschastötätigLnt

von Kalibergwerken  in Hannovcr , und betreffend Er¬
ledigung oon Reichssteuerscchen beirn Oververwaltungsge-
ftcht, werden in dritter Beratung rb - Debatte  angenommen.

Hierauf begründet Abg. Frhr . o. Zedlitz (freikons.j den
Antrag der Abgg. Dr . Avend (freikons.) und Genossen auf

Vorlegung eiaeS Gesetzentwurfes, wonach die Staats¬
aufsicht über die Krmmunalvrrbäude eingeschränkt wird.

Laut § 54 des Kommmmladgadengesetzes bedürfen Zu-
schlage über den Vollsah der Staats ein kommenfteuer der
Genekmigung , Wir fordern , detz nach Abänderung dieser
Bestimmung den Gemeinden mehr Freiheit in der
Bemessung der Steuerzuschläge  eingeräumt
wird . Wir erstreben ferner eine Abänderung  derjenigen
Bestimmungen der Städteordnung,  durch welche dir
Gemeinden bri der Veräußerung von Grund¬
stücken und der Aufnahme von Anleihen  beschränkt
werden. Bei Durchführung des Antrags wsiche die Selb¬
ständigkeit der Gemeinden , insbesondere auf finanziellem
Gebiet, erheblich gefördert werden.

Unterstaatssekretär Dr . Dreh bemerkt : Die Tendenz oeS
Antrags steht in Einklang mit den entsprechenden Erlassen
LeS Ministers . Die in Vorbereitung befindliche Reform
der Verwaltung  verfolgt daS Ziel , nicht nur die Organi-
fation und die Geschäftsführung der Behörden zu verein¬
fachen und zu verbilligen, sondern auch die Arbeit der Be¬
hörden einzuschränken. In diesem Sinne ftnd wir mit der
Einschränkung der Staatsaufsicht einverstanden.  Die
Berwaltungsreform wird auch der Erhaltung der Selbständig¬
keit der Gemeinden durchaus Rechnung tragen.

Rach weiteren Ausführungen der Abgg. Müller -Koblenz
(Zentr .), v. Werder lkons.), Fink (natl .), Hirsch (Soz .) und
Pohlmana -Lissa (Dpt.) wird der Antrag angenommen.

Die Tagesordnung ist erschöpft. — Nächste Sitzung
Montag , 8 llhr : Wohnungsgesetz. — Schluß 3 Uhr.

Ein Mahnruf an Deutschlands Arbeiter
und Arbeiterinnen. w

Bon Gustav Frenffe ».
Brüder und Schwestern! Da stehen sie in ihren Gräben

— eine lange Reihe, wohl taufend Meilen lang — und das
Eisen schmettert auf sie nieder. Da rufen sie: „Geschütze.
Geschütze!" Und die Geschütze kamen. Aber nun , wenn ihr
feiert , würden sie bald vergebens rufen ; die Geschütze wür¬
den nicht kommen.

Brüder ! Trotzdem werde« sie standhalten ! Sie werden
Nagen und auNagen : — aber sie werde« standhalten und
sterben! Denn sie habe« nun einmal den Glauben : Nieder¬
lage bringt Not» Enge, Elend und Zwang ; Standhatten aber
bringt frohe Zukvnst, frohe, freie Gedanken, ein gerecktes,
schönes Vaterland . Sie haben diesen Glaube « von Gott , auS
sich selbst und von ihren Führer » draußen und daheim.

Brüder «nd Schwestern! Die da in biefem Glauben,
von ihrem Gewiflen getrieben, stehen und halte« : Wahrhaftig,
sie werden genug bedrängt , von Weißen und Braune « nnd
Schwarzen» alle Tage» jede Rächt! Soll nun «och die Rot da¬
zu komme«, die ihr ihr» '. schafft? Was euch nottut , ist Liebe,
Treue , Bruderfiun!

Brüder ! Wer vor Feierabeud und bevor der Tag des
Friedens kommt, die Hände sinken läßt , ihn tteffr ius Herz
der Ruf vom Weste« der, der Schrei der- Rot : „Nus, dir wir
für euch und eure Zukunft hier stehen und halten , uns tötet
ihr ? Seid nicht wahnsinnig ! Helft uns mit der letzte« Kraft
eurer Hände !"

Aus Kunst und Leben.
C K . Wie Oskar Blumenthal über Theaterregie dachte.

Ohne Übeutveibung kann gesagt werden, daß mit Oskar
Blumenthal ein lebendiges Stück deutscher Theatergeschichte
dahingegangen ist. Seft einem halben Menschenleben war
Blumenthal , der zu Begum senwr an Erfolgen und Anfein¬
dungen reichen Laufbahn «Äs Verfasser geistreich« Epigramme
die Aufmerksamkeit auf sich lenkte, eine Persönlichkeit, die mit
dem deutschen Theaterleben im allgemeinen und mit dem
der Reühshauptstadt im besonderen aufs engste verknüpft wrr.
AlS Kritiier wie «AS Autor hat er sein Lebenswerk zum
größten Teil der Bühne geweiht und neben manchem unter-
haltenden Stück, daS sich auf dem Spielplan dauerox -s
Hermatsrecht erworben hat, werden auch seine gesarw :en
kritischen Schriften noch in späteren Zeiten als mter , ijaJrte
Dokumente über die wesentlichsten Theaterfragen und als e:n
an geschichtlichen Rückblicken reichhaltiges Material Beachtung
verdienen . Heute, da namentlich die Regiekunjt sich auf neuen
Bahnen ein eigenes, früher nicht gekanntes Machtgebiet ge¬
schaffen hat, erscheint es von alh^ meinstem Interesse , den
Standpunkt Blumeukhals in dieser Hinsicht zu betrachten. Zu
einer Zeit , als durch die Meininger die B.rsis für die Ent¬
wicklung der modermm Regie gesthaffen war, hielt Wumen-
thal im Rahmen seiner „Theatrcttlvhen Eindrücke' , die 1485
qesammÄt erschienen, Abrechnung mit dem, was er drS
„Virtuosentum in der Regie" nannte . Ohne den Wert der
ursprünglichen Bestrebungen dc.r Meininger und das künstle¬
risch» Element derselben zu verkennen, erblickte Blumenthal
in dem vl crhandnehmen der B^ eutung , tre man der Reg.«
als einer sozusagen selbständigen Kunst zverkannte , eine Ge¬
fahr sowohl für den Dichter wie für den Schauspieler . Sein
grundsätzliches Urteil hierüber erscheint gerade heute, da
Regietänste oft das einzige Wesen des Theaters überwuchern,
aktuell. „In Wahrheit ", fo schrie Blumenchal , „scheint es
mir nnt bet Regie zu stehen, wie mit der Gesundheit : es ist
am besten mit ihr bestellt, wenn man ürc Vorhandensein am
wenigsten bemerkt". Das Wirken der Regie müsse unbewutzt
empfunden werden : ^ hr ch hi« bescheidenste Dienerralle «w-

_ Wiesbadener Tagblatz.
Line neue schwere Niederlage

der Engländer.
Zuin drittenmal ei« Durcffbruchsvorstost bei

Arra4 völlig mißlungen.
Oer Kbendberichl vom 28. Kpril.
W. T.-B. Berlin , 28. April , abends . (Amtlich. Draht¬

bericht.) Auf de« Schlachtfeldern von Arras ist den Eng¬
länder « heute zum drittenmal der Durchbruch  der
deutschen Linien völligmißluugen.

Die bei Tagesanbruch mit starten Muffen in 30 K' lo-
meter Frontbrette auf beiden Scarpeufern einseheuven An¬
griffe find sämtlich durch Feuer und im Gegenstoß ge¬
scheitert.

Bo « neuem  Wrt der Feind eine schwere Nieder¬
lage  erlitten ; seine Berlusie sind sehr groß.

An der A i s n e und in der C h a m p a 8 n e wechselt
starker Artilleriekampf.

Im Osten nichts Wesentliches.

Lin Angriff deutscher SeestreittrSste
auf dir Themsemündung.

Erfolgreiche Beschießung von Murgute und
de» Befestigungsanlage «.

W. T.-B. » erlitt , 28. April. (Amtlich Drohtbericht .) Am
SS. April, nachmittazs , griffen englische Grotzkampf-
slugzeuge  einige vor der flarbrischen Küste kreuzende
T o r v e d o b o o t e und den Hofen von Z e e b r ü g g e er¬
folglos mit Bomben an. In dem anschließende» Luftge¬
fecht  wurde ein englisches Großkampfflugzeug durch einen
unserer Seekampseinsitzer abgefchosseu. Ein hiazukommendeS
französisches Flugbaot  wurde gleich darauf durck,
unsere Küsteubatterieu außer Gefecht gefetzt. Drei I ».fassen
und daS Flugboot konnten geborgen werden.

Deutsche Deestreitkräfte  führten in der Rächt
vom 2V. znm 27. April eine Unternehmung gegen die
Themfemündung  a «S. Als sich auf dem Waffer kein
Gegner zeigte, wurde der Hafen M a r g a t e mit den dazu¬
gehörigen Befestigurgsarlagen nachdrücklich be¬
schossen.  Die feindlichen Landbatterien erwiderten das

Leuer lebhaft, aber erfolglos. Unsere Seestreitkraste sind
ohne Beschädigungen und Bertnste zurückgelehrt.

Der Chef des AdmiralstabeS der Mari « .
•

Erfolgreicher Zliegerangriff auf Sulina
W. T.-B. Berlin , 28. April . (Drcchtbericht. Amtlrcy.)

Deutsche Serflngzenge haben am 26. April die Hafeuanlagen
von Sulina  erfolgreich mit Bomben beworfen. Starke
Brand Wirkung  im Hafeugelände und ans Leichtern
wurde beobachtet. Sämtliche Flugzeuge sind trotz heftigen
feindlichen Abwehrfeuers unbeschädigt zurückgekehrt.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wiederholt ist darauf htngewiese« worden, daß es auch

in Wiesbaden an Kleingeld  fehlt . Man weiß nicht recht,
wer diesen Mangel mehr empfindet, die Kaufleute und bie
Schalterbeamten der Post und Eiseftvahn oder die große
Schar der Käufer . Die einen stehen oft vor der Unmöglich-
koit, herauSizugeben, di« anderen nicht minder oft vor der
ebenso ärgettichen Unmöglichkeit, Zahlung in den gewünschten
Keinen Münzen zu leisten. Daraus ergeben sich leider häufig
genug Szenen , de für beide Teile gleich unangenehm sind

gew-esen. Wer-n sie sich zudringlich neben oder gar vor den
Poeten stellt, so Lat sie an ihrem besseren artistischen Beruf
Verrat geittt ", Als eine besondere -Gefahr betrachtete
Btmnenchal es stets, daß man dem Publikum immer mehr
Einblick in die Geheimnisse der Kulissenwelt gestattete. „In¬
folge die-er vorwitzigen Späherblicke ist das Publikum für d;e
Würdigung der geheimen Regiearbeit sorgfältig präpariert
worden. Run ist es eine artistische Belustigung für Len Zu¬
schauer geworden, dem szenischen Tausendkünstler auf Sie
Finger zu sehen und von jedem behenden Griff , den er zu¬
stande bringt , mit dem schmunzelnden Behagen des Einge¬
weihten Rot^ zu nehmen." Diese Erscheinungen würben,
nach BlvrnenthalL Ansicht, durch die Meininger allzu sehr ge¬
pflegt. Auch die geschichtliche Genauigkeit der Ausstattung
wA'-de übertrieben , so hieß es ans dem Theaterzettel eines
Berliner Gastspiels -der Meininger mtt „Maria Stuart ":
„Die Hclztreppe, welche wir im fünften Akt sehen, hat tat¬
sächlich auf dem letzten Gang der Königin unter ihren Füßen
geknarrt ." Auch die historische Treue der Kostüme dürfe nicht
übertrieben weiden, da sonst leicht auf unbeabsichtigte Weife
die Lachlust des Publikums geweckt werde. Andererseits lasse
die moderne Regie sich leicht zu Widersprüchen zwischen Dich¬
tertext und Ausstattung hinreißen , wenn ihr hierdurch prunk-
volle Wirkungen ermöglicht werden. Daß die dekorative Aus¬
stattung der Szene malerisch gehoben würde , sei von unver-
kennbarem Wert , aber auch hier stifte das kleinste Zuviel
empsindlichen Schaden an. Di« größte Gefahr des Virtuosen¬
tums in der Rkgie bestehe aber darin , daß es die Schauspiel¬
kunst »itt Verkümmerung bedrohe. Darum — und dies mag
auch beute und für di« Zukunft gelten — müsse der gute
Regisseur >uh an den Satz Heinrich Landes hakten: „Das
Endziel eines guten Theaters fft es, die Wrrkung der Kunst
hervor zvbrinyen , ohne daß die Hllfsnntt «! der Kunst bemerkt
werden. ' Wenn auch Blumeirthil selbst ganz natürlicherweise
manche seiner kritischen Ansichten im Laus der Fortentwick¬
lung des modernen Bühnenweftns korrigierte , so werden doch
seine Grundsätze über die Aufgabeir des Regisseurs nach wi«
vor bei jedem echten Theaterfreund unbedingt ernste Beach-

Morgen-AuSgabe. (grfteS  Blatt . Sekte 8
und die bet der Nervosität, cm der wir heute alle mehr oder
weniger leiden, nicht selten in Zank und Streit airsarten . Für
Kaufleute und Käufer liegt die Sache um so krtttscher, -AS
infolge der Kuirdenverschiebung durch die Einführung des
Kundensystems die Barzahlung der Waren allgemein üblich
geworden ist. Kann der Kaufmann auf großes Geld nicht
herausgeben und ist es dem Käufer nicht möglich» dt« nötigen
kleinen Münzen zusammenzubringen. so kann eS ihm passie¬
ren , daß er überhaupt nnhtS erhält . Dies« Möglichkeit liegt
besonders dann vor, wenn der Käufer kurz vor Ladenschluß
erscheint. Der Magi  st rat  hat die Schwierigkeiten , oie
das Fehlen an Wechselgeldzur Folge hat, erkannt und be¬
schlossen, dem Mangel durch Ausgabe von städtischem
Papiergeld  abzuhelfen . Er läßt Scheine zu 50 $ f. und
10 Pf . Herstellen; sie sind bereits in Auftrag gegeben und
werten rn wenigen Wochen, jedenfalls so bald als möglich,
herauskommen. Das Silbergeld ist allgemein ziemlich rar ge¬
worden, am seltensten sind aber wohl heute die halben
Markstücke. Auch ein auffallender Rückgang der Rickel-Zehn-
pfennigstücke ist zu konstatieren, und von den Aluminium-
Pfennigen, die vor mehreren Wochen schon dem Verkehr über¬
geben worden sind, ist so gut wie nichts zu scheu. Uns ist
bis jetzt ein einziger Pfennig aus Aluminium vor Augen ge¬
kommen. Dieses Kriegsgeld wird vermutlich in großem Um¬
fang von Sammlern zurückgehalten; es läßt sich verstehen, jtofe
der blank bleibende Wuminium -Kriegspfennig einen größe¬
ren Anreiz zum Sammeln ausübt als die bald schwarz und
unansehnlich werdenden eisernen Groschen und Fünfpfeunig-
stücke. Wo aber bleiben di« Silber - und Nickelstücke? Es wird
behauptet, daß das SillbergÄd sowohl wie das Nickelgeld v«
allem auf dem Land« zurückgehalten werde, wo man dem
Papiergeld starkes Mißtrauen entgegenbringe . In eigen¬
artiger Weff« wird das durch einen Fall illustriert , für dessen
Wahrheit sich der Erzähler verbürgt . Einem Landwirt wurve
von einem hiesigen Bankinstitut ein Schuldschein über an¬
nähernd tausend Mark zur Zahlung präsentiert . Der Manu
erklärte , er könne nicht zahlen. AIS ihm mit Zwangsmaß¬
nahmen gedroht wurde, ließ er zwar den Einwcmd der augen¬
blicklichen Zählungsunfähigkett fallen, er zahlte den Betrag
aber in lauter Fünfzig - und Zehnpfennrgstücken! Man hat
in den letzten Wochen in den Dörfern in Kellern und onf
Speichern nach LobenSmitteldorröten Umschau gehalten ; wenn
der Diangel an Silber - und Nickelgeld wetter in dem mS-
berigen Maße zunimmt , wird dem Staat schließlich nicht» an¬
deres übrig bleiben, als auch einmal dort nach verborgenen
Schätzen dieser Art zu suchen, wo sie wahrscheinlich in größe¬
ren Mwigen verborgen gehalten werden.

— Die Lebensmittelversorgung . In der vorliegende»
Ansgab« ist der VerteilungSplan über die in dieser Woch«
zur Ausgabe kommenden Lebensmittel veröffentlicht. Der
Magistrat hat sich leider veranlaßt gesehen, auch für die Ver»
teilungSwaven in den K olo n ialware ngefchä ften
eine Verkaufseinteilung — zunäMt versuchsweise
ohne Vorschrift besonderer Stunden — cmzuordnen, da ver¬
schiedene größere Geschäfte bei dem besonders starken An¬
drang an den ersten Verkaufstagen die glatte Bedienung chrer
Kundschaft nicht bewältigen konnten. Es muß immer wieder
darauf 'hingewiesen werden, daß für jeden Einwohner die ihm
auf Grund seiner Karten zustehenden Lebensmittel Vorhand;«
find und unbedingt auch verabfolgt werden. DoSbakb ist der
Zustrom am ersten VerkaufStag in jeder Weife unbegründet»
Es wird sich zeigen, ob auf die Dauer mit der vc-yenommenen
Einteilung der Verkaufstage aMSzukommen ist. Wir emp¬
fehlen darum lrnseren Lesern dringend, ihre Waren au de«
voryeschriebenen Vor- und Nachmittagen abzuholen , um der
Gesamtheit diese allerdings nur noch beschränkte Freizügig-
kett zu erhalten.

— Aicsgleich-Pettolenm. Die Jnbabrr von Ptt -nlemn-YerugS.
marken errmrern wrr daran, daß der Berkanf von Pttrolenm vrm
1 Mai ab verboten ist. Dre P -.ttn !«ngspellen von Schild und
Schüler besitzen noch den meisten Petroleumvorrat.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele^

* Dir Monopol-Lichrjpiele, Wrlhelmitraße, geben ausdrücklich
aus vielfache Anftagen aus dem Publ'kum bekcmnr, daß der große
plmntaftrich« CarmiHilm keinesfalls brs zum aächüen Sonntag der»
längett wcrdeu kann, daher die letzte» Sonntagsvorführnngen heute
ab 3 Uhr ungekürzt stattsindeu.

* AuS den Frankfurter Theatern . Im Opernhaus
ging am Mittwoch — nach der Breslauer Uraufführung —<
Joseph Gustav Mraczeks  romantische LHer .Llebelö"
in Szene . Nach mra Roman von SophuL MicharkiS hoben
Frau Amelie Nikijch  nnd Ilse Friedländer  den Text
bearbettet , der .ich durchaus der blcmttünrigen Romantik der
Musik, di« Wagner stark nachempfunden ist, und an „Tristan
und Isolde " sich entzückt hctt, anschmiegt. Die Aufführung
mtt Erik Wirl  und Frau Gentuer - Fischer  in de»
führenden Rollen eineö Liebespaars ems  den schönsten
Märchenbüchern war hervorragend. Entzückende Bühnen»
bllder hatte Oberrsgiffenr Kräh wer  geschaffen und das
Orchester unter Dr . RottenbergS  feinsinniger Leitung
erhöhte den StimmungSreig , der mm dieser süßlichen
Romantik ansging , wesentlich. Chor und Ballett ltetzen eben¬
falls keinen Wunsch unerfüllt . Der Erfolg war kettreSwegS
bedeutend, immerhin konnten alle drei Verfasser und die
Mrtwirkenden mehrmals vor dem Vorhang orßhot» -» d *. j.

Kleine Chronik.
Bildende ^ nst und Musik. Im Mannheimer

theater wurde von Intendant Dr . Hagemann dm Oper
„Gchehrezade ", Dichtung von « erd v. Bassewitz,
Musik von Bernhard G ekleS,  zur Uraufführung angenom¬
men, Das Werk soll als erste Neuhett deS nächsten Spieb-
plcms im Oktoker in Sgene gehen.

Untere literarische Sonntags -Beilage

„Zlnterhaktende Blätter"
ertthäLt in der heute erscheinenden Nr. 6:

Die Verfolgten. Von Max Bahrhamme^ — Ost¬
preußen als Reiselard der Zukunft . Von Dr . Paul
Landau. — Der Sündenbock. Von Geoog Perfich.  —
Spiele und Rätsel.
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vorbertcht «. veretnsoertanrnrlungen.

* Im «Fra--uentlud ", Qranienstraßr 15, finoet am Montag,
«beuos 7% LHr, ein Konzert statt. Vortragende und-, Fräulein
.«ach, Gest»«, Krau .Hauptmann Weber, LKüster, Fräulein Dingler,
Bwlinr. _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Schlangenbad, 27. April. Das Königliche Kurhaus und der
pestrmte Kurbetrieb  des Bades werden auch vieses Jahr am
1. Mai in demselben Umsanp wie in den beiden vorangegangenen
Krirgssemmerneröffnet. Die Kleinbahn Eltviüe-Schlangenbad wird
einen regelmäßigen Verkehr im Anschluß an die Staatsbahnver-
bindungen durrhstllwen, die ab 1. Mai sich wieder giiasttger gesta.ten
sollen. Freunde unser« , Taunuswaldes feien besonders auf den
herrlichen, neuaugclegten Fu«weg aufmerksam gemacht, der von der
Staatsbahnstatiin Chansfeebaus in einer guten Stunde über Georgen¬
born nach Schlanpcnbad führt.

^ Laogenschwalbach, 28. April. Der Landrat des Nheingau-
krejses ha! di« K l i n g er in ü h l e bei Rauertthal wegen U n zu¬
vor l a s I i g kei t geschlossen.  Der hiesige stellvertretende
Landrat Dr. Ingen ohl gibt der Kreisbevölkerung hiervon Kenntnis,
d' die Klingermuhle auch sür die Selbstversorger des Uatertaunus-
kreises geinahlen hat.

Sport und Luftfahrt.
* Schwimmsport. Der Schwimmllub „Senta"-Wiesbaden muß

von llbungen in dieseni Sommer absehen, da säst se'.ne stmtlichen
aktiven Mitgliedern in der Front stehen.

Neuer aus aller wett.
Ein schweres Grubenunglück.

P,>. Bochum, 28. April. (Lig. Drahtberrcht. zb.s Aus der
Zeche , Karl Friedrich" bei Bochum ereignete sich heute früh en,
schweres -Ärnbcnuugluck. Infolge S er l ö r u ch stürzte wahrend
der M a n n 1chaf t s b e f ö r d er u n g der Jvroerkorb, in dem sich
4!! Bergleute befanden, in den Schacht. Sämtliche  42 Bergleute
tiirfteu verloren  fein , da der Korb in Sumpf geriet.

Ein Schüler mit 11 OvvM. verschwunden. Berlin,  27. April.
Der Schüler WAHeduH. aus emenr Borort iollte rl llOOM. Lohn¬
gelder nach einem Borort dringen, in dem der Bater Arbeiten unter-
i rmmen bat, '« hielt jedoch das Gold für sich und nerfchwiind. Rach
din bisherigen Ermittelungen ist er in Berlin in Begleitung zweier
Frauenspersmrrn gesehen worden. Wahricheiulich haben ihn diese
und ihr Anhang in ihre Netze gelockt.

HandelsteiL
Die Lage der Industrie.

Im Gegensatz zu der Nervosität und der Unruhe im
industriellen Leben unserer Gegner setzt die deutsehe In¬
dustrie ihren Weg mit ruhiger Sicherheit fort.

Die deutsche Eisenindustrie  ist — so be¬
lichtet die „Tägl. Rundsch.'“ — bis über die Grenzen ihrer
Leistungsfähigkeit beschäftigt. Das Ausland zeigt eine
geradezu stürmische Nachfrage nach deutschen Eisenfatri-
katen, und wenn diese auch angesichts des dringenden In¬
landsbedarfs nur zu Bruchteilen befriedigt wird, so steht
doch das eine fest: Deutschland ist trotz dem über alles
Maß hinauswachsendeu Bedarf des Krieges in der Luge,
Eisen nach dem Auslande zu senden. Die englische JSiseu-
industrie kann — wie Londoner Faehblätter zugeben —
selbst den verbündeten Ländern nur ganz geringe Eisen¬
mengen liefern. — In der deutschen Eisenindustrie können
jetzt die Nachwirkungen der Waggonschwier ig-
k e i t e n als überwunden  gelten , und die reichlich
vorhandenen Arbeitskräfte kennen wieder voll eingesetzt
werden.

In der Kohlenindustrie  sieht man der bevor¬
stehenden Regelung der Preisfrage durch die Regierung mit
Spannung entgegen. Der Handäsminister hat jede Preis¬
erhöhung vor dem 1. Juli abgelehnt, offenbar soll die Preis¬
frage gemeinsam mit der am 1. August in Kraft tretenden
neuen Kohlensteuer, die an und für sieh eine Verteuerung
der Kohle bringen wird, geregelt werden. Der Kohlen-
versand hat eine weitere Belebung erfahren, ebenso der
Versand an Keks und Briketts. .Die Verkehrshindernisse
lassen von Tag zu Tag nach, doch ist die Nachfrage noch
immer stürmisch, besonders in Koks, Braunkohlenbriketts
und Fettnußkohlen.

Die Fricdensiadustrien  rüsten sich langsam
für die Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit, soweit dies die
Umstände gestatten Bemerkenswert ist, daß sich in ein¬
zelnen Friedensiudustrien, die auch während des- Krieges
weiter gearbeitet haben, die Beschäftigung neuerdings
wesentlich gehoben hat, so besonders in der Porzellan- und
Steingutindustrie. Per inländische Bedarf wie der Bedaif
des neutralen Auslandes ist eia ungewöhnlich lebhafter.

In der Textilindustrie  hat das Geschäft in Baum¬
wollgarnen durch die neuen Beschlagnahmeverordnangen
eine weiteie Einschränkung erfahren. Einzelne Webereien

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. « As
sind mit Heeresau,' trägen reichlich besetzt. Verwendung*--
freie Garne erzielen sehr hohe Preise. Das Geschäft für
den Zivilbedarf wendet sich immer mehr den Kunstgamen
zu, ebenso hat die Nachfrage nach Papiergarnen water
zugenommen

Am Bau markt  ist die Tätigkeit in den Tadustriebe-
zirkeu sowie in West- und in Ostpreußen sehr lebhaft. Die
Preise für Baumaterialien haben weiter angezogen. Die
Wohnungsbautätigkeitsteht fast ganz still, -la man erst die
Entwicklung der Geldverhältnisse nacn dem Kriege ab-
warten will. Das eine kann als feststehend angesehen
werden, daß bei einem Zinsfuß von etwa 5 Proz. für erste
Hypotheken die Hausbesitzer zu den jetzigen Mietsätzen
nicht das Auskommen finden werden, sondern auf eine Er¬
höhung der Mietpreise hinarbeitei werden.

Berliner Börse.
$! Berlin, 28. April. (Eig. Drahtberioht) Die Umsätze

an der Börse hielten sich in engen  Grenzen, weil man mit
Rücksicht auf den \ y'ochenschluß sisn Zurückhaltung auf¬erlegte. Einige Gcw.unrealisierungea hatten am Industrie¬
markt zum Teil wieder Kursermäßigunger, zur Folge, jedoch
wurden Bochumer, Große Berliner Straßenbahn und
Chemische Fabrik Charlottenburg als höher genannt. Für
russische Banken zeigte sich Nachfrage. Der Anlagemarkt
blieb ruhig. Für Bproz. deutsche Anleihe bestand Begehr.

Industrie und Handel.
* Hugo Schneider, A G Leipzig,  27. April. In der

Generalversammlung der Gesellschaft (Lampenfabrikaüou
usw.) wurde die Zahl der Aufsichtsratsmitgliedervon 4 auf
6 erhöht Neu gewählt wurde Justizrat Albin Elsbach, Vor¬
sitzender des Aufsichtsrates der Otto Müller \ .-G. in Berlin,
und Geb.. Oberlinanzrat v. Klitzing (Darmstädter Bank).

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Sexten
sowie die BerlagsdeUage„Unterhaltende Blätter' Nr. 5.

HauptichrtMeiter: H, He, « rh »rft.

a . tzegerhorft;  für « uri - »d«bbNt» >
' B ». Nauendorf : fflt

dach;

ßcrotttttrortUd) für deutsche Politik:
v > pdtl K. Sturm:  für den Uni
Nachrichten aus Wiesbaden I
für Gerichts«»«! ' H. Diese » _ __ __ __ _ _
iät Bermilchir» und den Priestasten « . Losacker ; tür den - andrtSteil W. Etz-

für die Ntyeigen und Reklamen: H. Dornaus;  lämilich in Wiesbaden,
«ruck und Perl - , der L. Echrlleubrrglchrn Hos-Buchdruckereiw Wiesbade»

und den Nachbarbezirien: I B .: tz Diesen
n b̂ach ^ r Sbort und LuMahrt : I . B .: XL Lasacker;

Svrechitunde der KchriMeituu« : 1» bi» 1 Mn.

Vis neuen Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl
und zuverlässigen Qualitäten:

Neue Gewebe in schwarz und farbig.
Neue Streifen, Karos und Brokate.
Neue Muster in bedruckter Seide.

Damen -Moden I. HERTZ Langgasse 20.

KI54y

Ptrelniflnuß WWr Mm. Piesbalieo.
Einladung

zurautzerordentlichen
Mitglieder-Bersammlung

«n» Dienstag, de« 8. Rai , abends 8 Uhr» in den Räumen der Ross««.
Log«, Kriedrichstraße 38.

Tagesordnung : Aenderung der Satzungen.
Verschiedenes.

Daran anschließend: Bortrag von Fräulein Sophie Auerbach:
»̂ vaterländischer Hilfsdienst und die Frauen " .

_ _ _ _ Ter Barstand.

Beratm-n.BOiier Sinfaaneteii
tu SUMMM llltfal.

ZentraUager : Orauienstr . 14. — Telephon 6253.
Zur bevorstehenden EiUtragUttg j « die KUNdSU-

lifteu für BatkWttveN machen wir darauf aufmerksam, daß
wir auch nunmehr in unserer Bäckerei , Kievricher
Straße 12,  den Brot - und Mehlverkauf
rstlgerichtet haben.

Anmeldungen für die Kundeulistrn werden in mifeten Läden
fosvie Bäckerei entgegen genommen: F562

Den Bufttal

Stadt.

Volkskindergarten
Gustav Adolfstraße.

Es können wieder Zöglinge
auf genommen werden.

Bei einem Spaziergang nach
Biebrich ti. Rh. vergesse man nie

Im Adler,
MW Me 16,

einzukehren. Haltestelle der äStratzen-
bahn am Haus , Mainzer Straße.

Immer gute Küche und den ganzen
Tas frisches Bier.

Gemüt!. Gesellschafts-Zimmer.
Bunte Farbe», rote, blaue, gelbe,

grüne, braune usw.» kiloweis. Näh.
im Tagbl.-Berlag. Ml

Großer Waggon Schweizer und
Doggenburger

Ziegen
augekommen Gerichtsftratze5.

IMuIcilur
habe« im Tagbl . - Verlag.

c

iilniiiiMmitimn
von Garteuhäusern. Einzäunungen i« Holz, und Drahtgeflecht.

Baum-, Rosen- und sonstige Pfähle in jeder Lange, rauh und geschält.
Bohnenstangen. Tomaten-Psähle.

A nn > TlaT -kn cs Spezial -Geschäft für Garten-BedarfSartikel.ü U-ö * J-̂ ÖULLö Blücherstraße 35. 2 rechts.

Roll -Kontor.
Batmamtlidi bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhol. Fernsprecher 91? tu 1984.

Abholung und Tersendnns
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen. Versichern ngea.

M
Nr

r «der du« gesetzlich MiSsstge Matz hinan»
Hafer, Mengtzar«. Mischfrucht, wart«

Hafer befindet. »der Gerste verfüttert,
versündigt stch am Uaterlaude!
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Residenz-Theater Wiesbaden.
Wohltätigkeits -Veranstaltung

zum Kesten der Wiesbadener Kriegsfürsorge
Montag , den 3«. April 1917 . abends 7 Uhr 3« Mi « .

unter gütiger Mitwirkung des kgl. bayer. Hofpuluisten Georg KrbUug , München, Klavier.
Musikalische Korträge.
Grostmntters Briefe » 1 Akt von E. Salburg.
Die Keutnants -Disite , Schwank in 2 Bildern von E. Salburg.

Drei » der Plätze : Salon -Loge, 1. Rang-Loge, 1. Rang.Balkou u. Orchestersessel 10 Mk., 1. Sperrsitz 6 M ., 2. Sperrsitz 4 Mk., 2. Rang und Balkon 2 Mk.
Der Vorverkauf hat begonnen an der Kasse des Residenz-Theaters.

Frau Prinresst « Elisabeth ?« Scha « mb « rg -Kippe . . . .. . ^
Fra » Abend , Frau ANhanfen . Fra « Korgmann , Keigeordurter Korgmauu . Fra « Dqcherhoff . Fra « Gr « si. Frau Granbner , Fraul . Grosimamr,
Frau « o« Arimburg , Ara « g.  Sequranu -Kaser . Fra « « on Hochurächter . Frau uo « K « oop » GrzeUenx (tzcneralte »rt >»ant ; . D. Krebs . Fra « von
Krieg -Hochfelde « , Frau Knge -Seqd » Frau vo « Meister , Fra « Reben , Frau vo « Schenck , Fra « Schroeder -Fehr , Fra « Seybcrth . Fra « Srebert.

Oberregieruugsrat Kprinasrum , Fra « Säst , Fra « vo « Syburg . h - ÖU

Lebenzmiltelverteilung.
I . Warenausgabe.

I » der Woche vom 30. April bis 6. Mai 1917 werden verteilt:

-N£ füZ  T atf te  T*? t ?o}*«•**«*».
250 gr Fleisch „ „ „ „ 3 der Zusatzfleischkarte

(auf Kinderkarten stets die Hälfte)
-60 gr Butler auf Feld 35 und 36 der Fettkarte,

1 Ei auf Feld 60 der Fettkarte an die Kunden der Geschäfte1—45,
125 gr Würfelzucker auf Feld 4 der Nährmittelkarte,
250 gr Teigwaren „
100 gr Gerste ,
250 gr Sauerkraut „
250 gr Rübeu -Sirup ,

1 Hering
Der Preis je Pfund beträgt : für Würfelzucker 36 Pf ., Gerste

30 Pf ., Teigwaren 66 Pf. , Sauerkraut 26 Pf ., Rüben-Sirup 42 Pf .,
Heringe 140 Pf ., für 60 gr Butter 40 Pf . und für 1 Ei 33 Pf . Auf
jede Person entfällt 1 Hering im Mindestgewicht von 125 gr.

Berkanfsei «teil «»g für Fleischwareu , Butter und Eier:

5
6

82
83 „ »
84 v »

für Würfelzucker

ff
W

«S- ü Freitag 8—10 Uhr
B~ 8o „ 10—12 '/» ,

Sp—Z . 21/»—4V«
A—0 . 4*1»—7

*
»

E- H
J—L

A—Z

Samstag 8—10 Uhr,
10- 12*1»„
4- 6 .

B erkanfseinteiluug für Nährmittel:
A—E Mittwoch vormittags
F—J „ nachmittag
K—M Donnerstag vormittag

N—So Donnerstag nachmittag
Sp—Z Freitag vormittag
A—Z „ nachmittag.

Bei dem am Samstag stattfindenden Verkauf der Heringe ist von
eiuer Verkaufseinteilung abgesehen worden.

II . Mitteilungen.
Es wird daran erinnert, daß Feld 16 der Kartoffelmarkeam 5. Mai

in Kraft tritt und bis einschl. 18. Mai Gültigkeit behält. Das Feld 15
tritt am 4. Mai außer Kraft. § 453

Wiesbaden , den 29. April 1917.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Zustimmung des Magistrats richten die Brotfabriken

IV. Werner undA. Westenberger , Bockeuheimer Brot¬
fabrik F. Reisig u. Wiesbadener Brotfabrik C. Rückerich
in folgenden Geschäften Verkaufsstellen für Brot ein:
1. H. Werner , Kupfcrmühle , u. A. Westenberger Nachf . :
Aug. Engel, HauptgeschäftTaunusstraße, Reinhard Möller, Dotzheimer
Straße 72, Heinr. Maus , Schwalbacher Str . 99, Joh . Schott, Bleich¬
straße 24, Ew. Maus , Jahnstt . 2, K. Schüler Wwe., Hirschgraben 7,
Wilh. Kautz, Steingaffe 29, Heim. Becker, Mainzer Stt . 58, Nie. Kopp,
Walkmühlstr. 32, A. Mahr , Adolfstr. 3, K. Schwenk, Feldstr. 24, Aug.
Kortheuer, Nerostr. 26, Joh . Gruel, Wellritzstr. 9, Theist». Böttgen,
Friedrichstr. 11, B. Richter Wwe., Moritzstr. 38, Friedr. Loth, Bismarck-
Ring 36, Aug. Harz, Mainzer Str . 160 a.

2. Bockeuheimer Brotfabrik F . Reisig:
Ehrmann, C. Seerobenstraße, Frey, Joh ., Erbacher Str . 2, Braß , W.,
Kiedricher Str . 4, Wink, Wilh., Loreleyring 4, Walter, Fr ., Hirsch¬
graben 22. Wegele, A., Wwe., Feldstr. 2, Müller, Ch., Adlerstr. 59,
Brinkmann, A., Walramstr. 22, Kraus , H., Frau , Dotzheimer Str . 25,
Becker, Ph ., Karlstr. 36, Kratzenberger, Ww., Eltviller Str . 8, Kirchner, C.,
Rheingauer Stt . 2, Wciandt, Wilh., Westendstr. 17, Würmer, Aug.,
Hallgarter Str . 4, Harth, Ad., nur Dotzheimer Str . 65.

3. Wiesbadener Brotfabrik 0 . Rückerich.
Cteitz, Ncttelbeckstr. 12, Menk, Blücherstr. 30, Enders, Göbenstt. 7,
Krahl, Aarstr. 25, Kujat, Westendstr. 4, Weiandt. Westendstr. 17, Kraus,
Dotzheimer Str . 25, Maurer , Eltviller Str . 18, Degcnhardt, Scheffel¬
straße 10, Huth, Kaiser-Friedr.-Ring 14, Fuchs, Moritzstr. 44, Lehmann,
Adelheidstr. 24, Schmitt, Hochstüttenstr., Jsbert , Philippsbergstr. 29,
Moders, Ludwigstraße 13.

Haushaltungen, die ihr Brot in einer dieser Verkaufsstellen be¬
ziehen wollen, werden gebeten, die neu ausgegebenen, ab 14. Mai gül¬
tigen Karten dort vorzujegen.

Wiesbaden » d«r 28. April 1917. F452
Der Magistrat.

Dr. Lang,
Langgasse 31,1, SLj

früher Langgasse 17,
hält Sprechstunde

IMS , 3 - 4 .

w Brnnn^
* Biol. med. Institut

verlegt
nach Adolfstrasse 8.

Sprechst . 9 —10, 3—4*1».

UM Kranz.
Am llranzptatz . Bes. L. Lecker.

ThermgU »8><r
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 2?»

Haubennetze,
bestes Haar , 3 St . Mk. 1.70.

Friseur Kliptcl, Nikolasstr. 8.

Ale ßillelkekliilßell
wieder eingetroffen.

M . Krämer , 26 Langaaffe 26.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hsfenträger und

starke, selbst. erfertigte Handschuh»
u. Militärmützen billigst bei 362
Fritz Strensch , Kirchgasse 50.

große Auswahl , Batterien mit langer
Brenndauer u. Osrambirnen , 457$aßeH-$atterien

wieder vorrätig.

fMinridi Kneipp,
Goldgafse 9. Tel . 8090.

la Seegras
2 Gebund 12.50 Mk., 1 Pfd . 14 Pf.

H. Süßenguch , Bleichstrahe 22.
Tafel -Aetzfel abzngeben.

Wegner , Sonnend ., Kap .-W.-Str . 6.

Gegr. 1885. Telephon 285.
Aeerdigvngs-Anstatten

„Fritte"«.„MM"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Kröj.lesLa-err 1allen.irfet
Sol;-

«vd Metollforgen
zu reellen Preisen.

Gigene Seitenwagen und
/ ranzwage«.
Lieferant deS

AereinsfürAenerveSatt-ng
Lieferant des 3i3

Kramten-Aereins.

Bekanntmachung.
Für diejenigen israelitischenEinwohner, welche rituelle Mar¬

garine beziehen, werden die Bezugsscheine für die Zeit vom
7. Mai bis 1. Juli auf unserem Gemeindebüro, Emserstraße6, wie
folgt ausgegeben:

am Montag , den 30 . April für die Haushaltungen
mit den AnfangsbuchstabenA —ft-

am Dienstag , den I. Mai mit den AnfangsbuchstabenH —R
am Mittwoch , den S. Mai „ „ „ 8 —Z.

Die Ausgabe erfolgt nur vormittags von S —1 Uhr und
nachmittags vo« 3 —5 Uhr gegen Vorlage der Haus-
haltunqskarteu.

Wiesbaden , den 27. April 1917. F396
Der Vorstand der israelitischen Kultnsgemeiude.

Fortsetzung des Verkaufs
in Sommer -, Tranerhnten , Patzartikeln , sowie
Schirmen , Handschuhen u. Modewaren za ermässigtea

Preisen . Hüte werden umgepresst und garniert.
Mfna Astliefmer,

Webergasse 7.

Jchwarze Kleidung
„ Ä

als Spezialität dep h>ma
stets in großepVielseiĤtert

auf Lagen
Bestellungen werden sofort erledigt

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Für die viele« Beweise der Teilnahme
an unserm schweren Verlust sagen wir herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wwe. Maria Henning, geb. Beggrow.

Wiesbaden, April 1917.
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k 'rübk abr 8  euheiten
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Koverkoat und farbige Paletots § Weisse Blusen
Mk . 25 — 30 - 45, — 65 .— f Mk 6 .75 9 75 14.25

Kostüme für Domen und Backfische biauu. farbig i Kinder -Mäntel blau und farbig
Mk 75.— 95 — 145 — 175.— ß Mk . 15.- 25 — 35.—

Leidenmantel aus Taft und Eolienne f Kinder -Kleider in hellen und dunklen Sommerstoffen
Mk 49 .— 65 — 75.— 95 - 125 - I Mk . 15 — 25 — 35.- «sw.

Imprägnierte und Seiden -Mäntel | Seidene Blusen
Mk . 35 — 68.— 65 — 67.— - Mk . 16.50 27.50 39 — 45-
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Langgasse 7.
S . Hamburger

Fernruf 6643. K106

Große
Miliar-Lerftchermg.

Dienst« r, I. Mai , vormittags S '/r u. nachm. 2 '/- Uhr
anfanaexd , . enieigtre Ich wegen Auflösung eines feinen Haushaltes

3 Marktplatz3
«nbverzeichnete sehr gute Möbel:

1 fast neues schwarzes Pianino , 1 Piausla,
1 Nutzb.- Schlafzimmer-Einrichtung,
bestehend ans 2 Betten mit prima Haar -Matratzen , Wasch-
kommode, Damentoilette , Spiegclschrank , 2 Nachttische,

Rntzb.-Schlafzimmer-Eiurichtung miti Bett,
Eichen-Speisezimmer -Eiurichtung

bestehend a»S Büfett , Ausziehtischen , Kredenz , 12 Lederstühlen,
Salon,

bestehend ans : Seiden « Eobelin -Garuitnr , Salonschrank , Schreib-
tisch, Tisch.

Salon,
bestehend aus Sofa , 4 Sesseln , 2 Stühlen , Schreibtisch, Tisch
und Schrank , einzelne Schränke , Stühle , Tische, Sofas , Leder-
stühle» Kommoden, Schreibtisch«, eichene Kredenz»nd AuSzieh-
ststh. Borpiatztoilette , KüchenschrLnke, eiserne Flaschenschränke,
sehr gut« Teppiche, worunter ein fast «euer Smyrna,
etegaute Portiere «, Bilder , O-lgemäld-, Ptand-
«hre«, elektr. Lüster n. Stehlampen , 2 sehr feine
photogr. Aparate, Hans- und Küchengeräte.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Tel. *584 . Tel. 6584.

1
1

VE - osd Meiü 'MeisenWU
zu Bad Dürkheim.

Die

F. W. layer’sehe Gntsverwaltnnff
(Achaber Kg». vaster . Konnnerzienrot trleckried tzVtwatm Mayer)
rxrsteigttt im € aol der „Winzergenosseaschaft« (Vier Jaheeszesten)

W vad Dürkheim, jeweils 11' / - Nhr besinnend:
1) am SS. Mai 1917

ea. 70 Ander 191 Ser Weihmeine
AheiuhefsenS» deS LstetnganS und der tzaawt . Letztere Weine
meist eigeueS « achstnm, darunter hochfeine « «Klesenaus mit den
beste« Gütern von Dürkheim. U«gftei»,DeideSheim und Ruppertsberg.

Probetag in der „Wtn̂ rgenoffenfchaft" am ». Mai sowie am
Berstoigerungstage vor der Versteigerung

*) am 30 . Mai 1917
ea. 90 Fuder 1915er Rotweine

Dürkheim« , Dürkheimer Feuerberg und Vber-Jngelheimer
ferner: 5 Inder 1S13 er Gver-Ineekßeimer

und 5 Inder 1913 er Liroler -Maturwein.
Probetag in der „Wi»zergenofse»scha,t" am IS. Mai sowie am

Versteigerung-tag« vor der Versteigerung. F 38

Sohlenschoner
Kernleder find noch da, wir g'auben unsere Abnehmer

hiermit auf diese Ersparnis an Sohle» aufmerksam machen
zu dürfen . Auch die Eisenstistchen liefern wir hierzu.

Schnhkonsam

Fauche Gar «, trab

NM-MMsklikkl
werden auch knapp, wir empfehle«

diese nur soweit Vorrat.

19 Kirchgaffe 19,
an der Lnisenstrahe.

Bekanntmachung.
ÄMn Schutze gegen nächtliche

Fliegerangriffe sind die Fenster und
Oberlichter aller beleuchteten Räume
von Anstalten, Fabriken , Instituten,
alle Schaufenster von freiliegenden
Gebäuden, sowie sonstige Punkte mit
starker Licht Ausstrahlung, die weit¬
hin sichtbar sind, gegen Sicht von
oben abzublenden. Zum Abblenden
können Licht nicht durchlaisende Vor¬
hänge, Rolläden, Markisen und
Fensterläden , sowie dunkler Fenster¬
anstrich verwendet werden. Die Ab¬
blendung hat mit Beginn der künst¬
lichen Beleuchtung zu erfolgen. *

Wiesbaden, den 19. März 1917.
Der PslizeivrLfident . o. Schenck.
^ Berirdnuna.

.Auf  Grund des 8 9v des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom
4. ^ uni 1861 bestimme ich für den
m»r unterstellten KorpSbezirk und —
nn Einvernehmen mtt dem Gouver¬
neur — auch für den Befehlsbereich

"" ^ mit Ge-
.. ,̂- hr, beim

-Umstände mit
'oft oder Geldstrafe bis zu 1600 M.

bestraft wird, wer die von den
Polizeibehörden gegen Flieger - An¬
griffe angeordneten Derdunielungs-
maßregeln nicht befolgt. *
Der stell«. Kommandierende General

gez. : Riebel, Generalleutnant.
Standesamt Wiesbaden.

f8Fh>!tjuti«.Mmser Jta. » : tnaMnaWll8 rn ‘M Ute; »t IfWmiitfcaMen—.
Xmtftasi,  Donnerstags und SamtoAg*.)

„ „ _ ©terbefile.

f Aprrl 20.: Witwe Äaroline Staab,!b. Drllmann , 67 I . — 21. : Sheirau
urtz Weidmann , aeb. Wppele,

5J3- "7 « Witwe Lüste Faust , geb.Dsufer , 76 I . — Margarethe Sa»
map , 10 Man. — Kaufmann
Andreas Knehino , 70 I . — '
wann Benni Alterthum . 70
Verkäuferin Helene Kannen !. .
18J. - 28 . : Ernst Schmitt . 1 M. -
Otto Belte, 8 M- — Witwe Karotin«
Sepberth , geb. Brenner , 76 I.

Möbel -Ankauf.
SmlDWsr dho MtiRiint tonii smutnun,

einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche EiurictitnugS-Wegcnstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekauft

MbelM Fuhr , MW . 36  u. 40. Teleph. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen»

heitSkänfen und neuen Ginrichtungen,
sowie einzelne« Möbelstücke« und GebranchSgegenstSnde«.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

Murmeln-Berstelgerung.
in Nierstein.

Donnerstag , den 3. Mai 1917, nachmittags 1 Uhr,
lassen in ihrer Behausung daselbst

Geschw . Schoch
Gutsbesitzer zu Nierstein und Oppenheim a. Rh.
4/1, 45/2  ntt ® 2/4  Stück ISlSer

Ricrftciiier ««d Oppenheimer Ratnewein«
ans bessere« und beste« Lage» versteigern.

Allgemeine Probetage am 20. und 27. «prli sowie vor «ud während
der Versteigerung. F32

Zweite Sammlung.
71. Gabenverzeichnis.

Ks gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger HilfitM ^ ett i»
Kriege, Kreiskomitee vom Rote« Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 2t . April bis einschließlich 27. April 1- 17.
F . 9L Walter Mayer 500 «4 , Erlös aus dem

Verkauf von Postkarten ustv. 280.16 dH,  Frau
I - Abegg für die Flieger 100 <K, Dieselbe für
die kämpfenden Truppen im Westen 160 JH,
zwsammen 200 JL,  Abteilung 7 für kriegS-
gestmgene Demtsthe 162 dH.  MufikdiveLor
Tulpenstisl Ertrag der Beranstattung in der
Walhalla am 22. April 1917 187.09 <M, Fr .ur
Dr. FrcMjMka Grotzmami (DiÄkonto-Gefellsch.)
mauaL Gabe 100 dH, L. H. (DiSkonto-Ges.)
mcmatl. Gabe IM dH,  Rentner Hugo Grün,
Kapellenstraße 67, monatl . Gabe 60 Jt,  N . N.
d. die Goldankauffteü« 25L0 dH,  Frau Dr.
Klemich d. die Goldamkaufsteile für die »ll ".
Boote 20 -&, Exzellenz Freiherr von Eyberg-
Sümmern monaü . Gabe (DisL -Geis.) 20 dH,
31. N . durch die GoldankEfstelle f. Soldaten-
Heime 18.60 JH,  Frau Geh, Rat Pagerrstecher-
von Hurter für Soidcrtmcheiure 10 dH,  Ingen.
Tsch. 10 dH,  3L Si. durch die GoldanLau fjteHe
für ext&wii.  Krieger 9.78 dH,  Ungenannt zum
26. 4. für erblind . Krieger 3 dH,  Zahnarzt
Witze! für SoLdaterchesne 1 dH.

Wertpapiere:
1500 dH Sproz.
Ztnsschetnen.

Bisheriger Ertrag
lung 573818.14 JU

Frau Dr. H. Gokdenbecg
Deutsche ReichScmteihe«nt

der zweiten

Granaten -Nagelung.
Hotel Alleesaal 28.20 dH,  Frau Kram-Rat

Kwmnerle 25 M,  FräiÄ . Simon 1.60 jH,
Stadt . Höhere Mädchenschule Rüdesheim am
Rhein 44.15 dH.

Bisheriger Ertrag der Goanates -Raselsns
SS84SL6 dH.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden laffen.
genügt eine kurze Notiz an das KreiSkomitoe
vom Roten Kreuz. Kgl. Schloß. Mittelbau US.

Wir bitten driugenL um weitere Gaben.
Lreiskomitee vom Boten Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden. fmb
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t U
Privat - Verkäufe.

Kräst. Ivjähc Pferd zu verk.
Duhm , Zimmerurannf tr . 4, Hth. P .

ßruna « rtes Lauf - u. Zugpferd
zu verkaufen. Näheres Dotzheimer
Strafe W, Mtb . 1 r. _

1 Läuferschwein, 1 Schlachtziege,
7 Wochen altes Ziegenlamm zu verk.
Riedstraße 28.
Sch« . Läuferschwein, 2 Legehühner
zu verk. B leichst ra de 43._

^Zwei schwere Einlegschweine
zu verk. Felsstrabe  1 , 2.

Schöne Ferkel,
8 Wochen alt , zu verkaufen Keller¬
straße 20, Part. __
~~ ^ Schlachtziege zu verk.
Näh. Wesi endstraße 23, Part , links.

Dobermann mit Stammbaum,
1», guter Begleithund, tr . Wächter,
ifafoetix., zu vk. Reißig, Waldstr . 49.

. Angara -Rammler»
weitz^s^ r ^'chön, billig zu verkaufen.

^ ^ rrma Belg. Zuchtweibchen,
8^Monate alt , zu verk. Wellritzstr. 8,
Skb. 3, Reinmann.

tzunoe Hasen, Stück 2.50 Mk..
SU verkaufen. Näheres Dvtzheimer

88. Mtb. 1 rechts.
Junge Hasen. 8 Wochen alt.

u. ern eigenes Infanterie -Seiten¬
gewehr zu verkaufen. Näh. Rauen-
thaler Straße 21, 1 --ecbts.

Junge Hasen (cnst . Scheck.)
ru verk. Gustav-Adolfstraße 12, 1.

6 Hühner , 1 Hahn zu verk.
Herrngarte nstr . 17, Molkerei-Laden.

Kanarien -Hähne
privat zu vk. Dotzheimer Str . 52, 3.
38

m. Brillantsplrtter
^ 'e 17, P . r.

Eleg. schwarzes Taffetkleib m. Jacke
sehr bill. abz. Schenkendorfftr . l , 21.

Weiß-seidenes Orientkleid
u . 2 weiße seidene Blusen zu verk.
Keßler, Ao rkstraße 10. 1.

Persianer - Muff
zu verkaufen. Wo? säst der Tagbl .»
Verlag_Mg

Regulator , 4teil. Wandschirm
(Eichenholz) m. Butzenfch. u. Brand¬
malerei, Oelgem. u. Kupferstiche,
Rokoko-Uhr rc. An der Ringkirche 8.

Tafel -Klavier , gut erhalten,
zu verk. Hellmunostraße 5, P art , r.

Grammophon mit Trichter
mit 86 prachtv. Platten , neu. für
100 Mk. zu verk. Offerten u. W. 788
an den Tagbl.-Verlag . ^_

Hammond - Schreibmaschine,
tadellos erhalten , sichtbare Schrift,
zu verk. für 200 Mk. Näheres Hotel
Metropole, Wilhe lmftraße ._
Zu verk. Reinnickel-Suppenterriar.

Sauciere , Gemüseschüssel. Näh. bei
Struck, Juwelier,  T aunusstraße 8.

Ein neuer Velour-Teppich,
2X3,  su verk. Wallufer Str . 8, 2.

-.1 Heller Rußb.-Rokoko-Salon,
Sofa , 4 Sessel, Vitrine , Tisch, holz-
aeschnitzter Goldspiegel, 2 goldgeschn.
Postamente , 1 masstver Nußb.-Aus-
ziehtisch, eins. eis. Bettstelle m. Stroh¬
sack, Garderobenst., Galerien , Tiger¬
fell, gr. Goldspiegel m. Trumeau u.

rvl. zu vem. Aarstraße 40, 1 l.
Kinderbett mit Matratze

zu verk. Anzusehen bis 11 Uhr,
Römerberg 24, 2, S eidel._ _

ett zu verk.
Näh. Dotzheim er Straße 108, P . r.
Weiß. Kinderbett m. Matr . st 10 L.
zu verk. Bleichstraße 27, 2. Stock.

Gut erh. Plüschgarnitur , Sofa,
4 Seffel , Mahaa .-Bett , Schreibtisch,
Waschtisch zu vem. Wiesbad. Str . 74.

Ein Sofa . 4 Stühle , 2 Sessel
zu verk. Müllerstraße 1, Part.

Diwan mit Motettbezug zu verk.
Mbrechtstraße41 . _ _

3 große Goldspiegel mit Kons.
u . Marmorplatten , 2 eleg. Bettstellen,
1 Kindertlappwagen mrt Decke zu
verk. Hellmundstraße 82, Hth. 1.

Eleg. großer Trumeauspiegel
preiswert zu verk. Bleichste. 18, 1 l.

Ei« gut erh. Berttk» zu verk.
Näh, im Tagbl .-Berla «. Mn

2tür . Kleiderschrank, Kommode
zu verk. Scharn horststraße 27, 3 r.

Itür . w. lack. Kleiderschrank
u. 1 Tisch, zusammen 8 Mk., zu verk.
Wellritzstraße 17, Part.

Ein altertümlicher Schrank
zu verk. Göbenstroße 7, Hth. 1 lin ks.

Runder Tisch umzugshalber
zu verk. Nerostraße 43, 2 rechts.

L J
Privat - Verkäufe.

I gntes M-  u. Arbeitspferd
wegen Einberufung zu verk. Näh.
Römerberg 27, 2 links._

Einlegschweine,
mehrere schwere, zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag.  Mt

MsMelleitt Me
billig Platter Straße 13«.

Rehpinscherchen (Rüdest 15 Man.
alt , hirschrot, kleinste Raffe, in gute
Hände sehr billig zu verkaufen
_ Stiststraß « 3, Parterre.

Wegen Einberufnng zuvl Militär
einige Oelgrmälde sofort preiswert
m verk. Dotzheimer Straße 3«, 1.

Adler.
Schreibmaschine zu verkaufen
_ AbolfSallee 35.

Schreibmaschine
preiswert zu verkaufen. Offerten u.
R. 254 a» btn Taabst-Berlaa. _
»nll«. Statte gram.

18/18 mm, Dopp.-Auastigm. KB, vrw.
zu verk. JeiinabauS , Sarkstr . 35. 2.

Grammophon,
fast neu, trichterlos , mit sehr guten
Platten zu verk. Anzusehen von 12
bis 2 Uhr und Sonntagvormittag
Schütz euftruße3. Parterre

Nußb .-pol. ovaler Tisch
u. gepolstertes Kinder-Klappstühlchen
billigst zu verk. Bismarck ring 27, 4.

Eisschrank billig zu verk.
Schwarze Radler .^Kl. Langgaffc._

Ein Eisschrank, mittlere Größe,
zu verk. Dambachtal 41, 3, von
8—10-4 u.H —7 Uhr.
Eine Markise m- Brett u. Ringen,
Eisenstangen u . Schnuren , 5 Mir . lg.
u. ‘1,75  Mtr . breit , fast neu, zu verk.,
sowie eine wafferdichte Decke, 3 Mtr.
breit , 2 Mtr . lang . Adelheidstr. 52,
1. Stock, 11—I n. 2—6 Uhr.

Eine gute Singer -Nähmaschine»
Hcmdbetr., 10 Mk., 1 Partie Stühle,
1 großer Tisch mit Wachstuch billig
Hellmundstraße 40, 2 links.
Drei 2spänn u. Ispänn . Fuhrwage»

fast neu, nebst Schneppkarren zu verk.
Näheres Kellerst raße 25.

Grüner Klappwagen ohne Verdeck
3 Mk. u. Korb-Liegewagen 8 Mk. zu
verk. Schachtstraße 27, ÜL
Klappwagen m. Bcrdecku. Kinder» .
zu verk. Göbenstraße 7,  Hth . 1 lkS.

Sitz- u . Liegewagen
zu verk. Bleichstraße 30, bei Schmahl.

Großer grüner Majolika -Ofen
bill. Nah. Nerotal 9, Part.

Für Schneider. Gasbügelofen,
Nähmasch., Arbeitstisch, Schrank u.
fonsttgeS zu verk. Saalgaffe 4/6.

2 modern elettr . Lüster,
1 fast neue Badewanne , r . Tisch mrt
Marmorvl ., schw. Säule , Spiritus-
Bügeleisen u. and. Moritzstr. 43, 1.
Schwere Lastwage, wenig gebraucht,
150 bis 200 8tr . Tragkratt , zu verk. ;
daselbst 1 Haspel mit 12 Meter laug.
Ketten zu verkaufen. Näh. Keller-
straße 26._ __ ___ __ _ _ __

«erschied. » ogelkäfiae u. Hecke«
b. zu vk. Dotzheimer Str . 98, P . 2r.
Nur am Sonntag anzusehen.

Waschleine, 22 Mettr , 6 Mk.
zu verk. D ambacht al 2,  1 . _

Balkonkasten- Eisen
bill. zu  ve rk. Phil ivvsbergstr . 29, 1.

Für Hasen- u. Hühner -Züchtrr.
Hühner - u. Hasenftälle zu verk. u.
2 Zuchthähne, 1 Minorka . Näheres
Dotzheimer Straße 172.

Stacheldraht,
50 bis 60 Meter lang , billig zu verk.
Scharnhorststraße 1, 2 li nks.

Brennholz , 2 alte Theken,
Postkisten billig zu verk. E. Heinrich,
Wilhelmstraße 8.

Händler- Berkäufe.

Jstanino, kaum gespielt,_ aufen Rhei nstr aße 52, Part.
Kinderbetten

in Eisen und Holz preiswert.
G. Mvllath , Friedrichstr. 46, Laden.

Schlafzimmer , hell eichen,
Diplomaten - u . Damen -Schreibtische,
Salonschränke, Trumeauspiegel , rote
Plüschgarnitur . Sofas mit Umbau,
eins. Sofas , Seffel. Stühle , n u. ov.
Tische, Flur - Garderobe , Etageren-
Staffelei , Wascht., Nachttische, einz.
vollst. Betten , sehr schone Küch.-Einr .,
prachtvoller altertüml . Kleiderschrank
billig zu verk. Sellmundstraße 42,  1

Schlafzimmer
m Eichen. Mahag ., Nußb., Krrfchb.,
m. 2- u. 3tür . Spiegelfchrarrk, Speise-
zim., in dunkel Eichen u. Nußb .,
Herrenzim ., Pitsch-Küchen, Kleider-
schr., Bücherschr., Diwan , Tische,
Vertiko, Büfetts : ferner in Gelegen-
beitskänfen 7 Schlaszim., eleg. Mah .-
Salon , 40 Kleiderschränkc, gr. Anzahl
Waschkom., ca. 50 Betten , gr. Trnm .-
Spiegel , Sofa , Garnituren , einzelne
Sofas . Schreibtisch, Bücherschränke,
Vertikos, Büfetts usw. Verkaufs¬
zeit von 2 bis 7 Uhr. Möbel-Bauer,
Wellritzstraße 51.
Eich. Dipl .-Schreibt., Nußiü-Herren-
u . Mah .-Damenschreibtisch, Wascht..
Sviegel , Tisckie, Stühle u. versch. m.
zu vk. Hetdenreich, Frankenstraße 9.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollcsth, Friedrichstr . 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mvllath , Friedrich straße 46, Lad,

Gebr . Gasofen u. kl. Gaskocher
billigst abzug. Frankenstraße 25, P.

L ZMesmheH
Pelzmantel u. Skunksmuff zu k. gef.
Off, u. S . 757 an den Tagbl .-Berlcis.

Damrn -Pelzmantel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 759 an den Tagbl .-Verlag ._
Steinmarder -Muff oder Pelz ges.

Off , u. L. 255 an den Taabl .-Berlag.
A. Kriegersfr . s. gebr. Erstl .-Wäsche

bill. zu kaufen He lenenstr . 4, Hth. 1,
Kontinental - od. Adler-Schreibmasch.
mit aut erhaltener Schrift von Privat
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter G. 250 an die Tagbl .-
Zwei gstelle, Bismarckring 19.

Gebr. Schreibmafch., Büromöbel,
Kartoth . rc. Nikolasstr. 24, Stritter.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Off , u. M. 719 Tagbl .-Ver l.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch Wolfs, Wilhelmstr . 16.

Gut erh. Piano u. Geldkaffette
zu kaufen gesucht Offerten unter
K. 255 TaM .-Zwgst., Bismarckr . 19.

Schwarzen Klavierstuhl
kauft Birkner , Goetbestraße 26.

Gut erhaltene Teppiche
u. Läufer zu kaufen gesucht. Off.
urtter T. 758 an den Tagbl.-Verlag.

Teppich, gut erhalten,
gesu cht Mvritzstraße 38, 3. _

Kompl. eins. 3-Zimmer -Möbel
mit Küche oder auch einz. paffende
Möbel sofort zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 758 an den  Ta gbl.-Verlag.

Möbel für 3 Zimmer
u. Kiiche zu kaufen gesucht. Off . u.
D. 255 an Tagbl .-Zwast., Bismarckr.

Einfaches Schlafzimmer,
Vertiko u. Sofa zu kauten aes. Off.
mit Pre is u.  L . 254 Tagb l.-Verlag.

Schlaf- «. Wohnziminer-Möbel»
sowie Küchen-Einricht . zu kauf. aes.
Off, u. O. 253  a n den Tagbl .-Verlag.

Kompl. Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
G. 255 Tagbl .-Zwgst., Bism arckr . 19.

Einige gut erhaltene Möbel,
Bett , Sofa , Tisch, Stühle , Spiegel¬
schrank, Gaslampe , Gardinen , Bett¬
vorlagen, auf gleich od. spät, zu kauf,
ges. Off. u. E . 757 a. d. Tagbl .-Verl.

Gutes eis. Kiuderbett gesucht.
Off , m.  P reis Fr iedr. Seip p, poftlag.

Sofa oder Chaiselongue,
Vertiko zu kaufen gesucht. Ôfferten
unter E- 738 an den Tagbl -̂Verlag.

Sekretär od. best. Schreibkonuuode,
gut erh., zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 752 an den Tagbl .-Verlag.

Vertiko, 2tür . Kleidexschrank
u . 2 Federbetten zu kaufen gei, Off-
unter G. 752 an den Tagbl.-Verlag.

Gute bürgerliche Möbel
kanff stets zu hohen Prenen . Rud.
Köhler, Frankenstra ße 15, Part. _

was
berste

Kaufe Alles,
sich auf altertüml . Wertsachen
h t. Henze. AdÄfftraße 7.

Möbel u. altertüml . Gegenstände
kauft Heid enrei ch, Fr ankenftraße^ü.

PMchche
Garten oder Ackergrnndstück

mit Oibŝ tm^Wellmtzmertel^ » spacht.
^ Kl^ Gemüfcgarten^

Ständiger Ankauf
von Möbeln in Einzelftücken und
ganz. Haushaltungen . Otto Kannen-
berg, Walramftraße 27.

Schrank, Waschkommode, Verttko
u . Sofa zu kauten gesucht. Off . u.
S . 758  an den Taabl .-Ber lag.

Gut erh. Nähtisch .
zu kaufen gesucht. Off. m. Prersang.
unter U. 758 an den Tagbl .-Verlag.

Eine nette Küchen-Einrichtung
oder auch einz. Küchenschrank zu
kaufen gesucht. Offerten u. P . 758
an den Tagbl .-Verla g.
Waschk" Nachttisch, Bertiko ß.  k. aes.
Off , u. F . 761 an den Tagbl .-Verlag.

Gr . Waschkom. m. Dpieaelaufsatz
Kleiderfchr., Nachttisch v. Privat
Off , an Sch ardt , Hall garter S tr.

Gut erh. Waschtoilette u. Diwan
od. Chaiselongue zu kaufen gesucht.
Off , u. F . 752 an den  T agbl.-Ve rlag.
Großer gut erh. Handkoffer aesucht.-
Angeb. m. P reis Dambacht al 2, 1.

Großer Koffer,
imitiert Rohrplatten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
I . 761 an  de n Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Klappwagen zu kauf. «es.

Off , u . N. 253 Taabl .-Zweimtelle.
Ein Klappwagen mit Bcrdeck

zu kauf, aes. Moritzstr. 49, Hth. Dach.
Gut erh. Kinder-Klappwagen

mit Verdeck zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 762 an den Tagbl.-Verlag.

Fahrstuhl , g«t erhalte»,.
zu kaufen gesucht. Off. m. Preisang.
u. Z. 254  ariden Taabl .-Berl ag.

Eine Gramm -Wage,
sow. einräd . Gärtnerkarren zu k. ges.
Off , m. Preis u. K. 760 Tagbl.-Verl.

Gut erh. Gasbadeofen
nebst Wanne gesucht. Angebote mrt
Preis u. B 761 an den Taabl .-Berl.

Gasherd mit Bratofen
zu kaufen ges. Off . mit Prersang.
unter I . 762 an den Tagbl.-Verlag.

Gasbadeofen,
gut erh., zu kaufen gesucht. Off. u.
H. 760 an den Tagbl .-Verlag._

Gebr . gut erh. Wandgasbadeosen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 761 an den Tagbl .-Ver lag._

Elektromotor, H
125 Volt, Dr ., 50 Perioden , auch ge¬
braucht, sucht Optiker Höhn, Lang-
gasse 5._ _ _
55- 0 Haar kaust
Kapp, t Lemermannstraße 6.

ArDsrekämmtr Haare kauft
C. Brodtmann , Rheinstrabe 34, G. 1.
'Bretter , % Aussch.-Rohre ». 1 m lg„
ges. Rheingauer Str . 14, Stippler.

Bohnenstangen zu kaufen gesucht
Feldttraße 14, 1 IrnkS._ _

Leere Kisten, jedes Quantum,
kauf. Süddeutsche Oel- u. Fettwaren¬
manufaktur , Schwalbacher Str . 57.

Gstdl. Einzelunterricht w Dtrno ^ »
Maschin enschr., Schön- u. Rundschr^
Buckh., HandelSkorrrsp. ert . durchaus
erfahr . Dame . Beginn tägl . Horror,
monatl . nur 12- 20 Mk. Inst . Metzer.
Dotzheimer Str ^ 44. Telephon 3708.

Gründlichen Ernzelnutermcht>rerb-
al-

nu maß. Br . Krrchgaffe 44,  3 r . _ _
M. Habich, Pianistin , ert . erftkl. Klav-.
Unt. ReifszgŜ Rauenthal . Str . 16,1 r.

Wo kann ein 7jähr . Mädchen
Licht. Klavrerstunde nehmen ? Off.
mit Preis u. F . 760 Tagbl .-Verlag,

Mural • StjiMto
Verloren goldener Ring

mit dunkelblaueir Sternen . Abzul
geg. Bel. Herrngartenftr . 18, Erl

Ein neu bef. sch« . Tamenstrefek
mit Tuchernsatz verl . v. Kl. Burgstr.
ur Post (Rhernstr.) u. Beethovenstr.

lua. Beetbovenstraße 5.
Entlaufen weißer Kater

mit schwarzen Flecken, am Auge
schwarzer Streifen . Wrederbr . gute
Belohnung Kellerstratze 22, 4 r.

H 1
Schreibstube „Adele Meder"

Dotzheimer Str . 44. Telephon 3708,
Klavier -Stimmen,

u. alle Reparaturen . Klavrermacher
P . Turn sek. Wellritzstr. 49. Fspr . 1026

Umzüge und Fahrten
aller Art werden gemacht Walram --
sträße 1. Pa rt . F ernruf 3304._

Tapezier - u. Polsterarbeitr»
werden gut u. billig auSgcführt . Off.
unt er L. 761 an den,Tagbl .-BerlM

Herrenschneider I , Flrischmana
enwf. stch zur Rep., Aend.. Rernra . u.
Aufbün., neue Arbeit reell u. brllrg.
Bitt e Postkarte. Moritzstr . 20. Laden.

Damen - u. Herren -Schneider.
Anferttgu na  nach Maß . Reparaturen
u Aend. Me Arb. zu balligst. Prers.
L. Krrtsch gau. Webergaffe 56, Lade».

NeneS a«S Altern. ,
Weite» auS Engem, wird schnell «.
geschmackvoll angesertiat . Bestell, erb.
unter M. 746 an den Tagbl .-Verlag.
Schneiderin empf. stch im Umanbera

u Awfert. v. Damen - u. Krnderklerd.
in u. a. d. S . Dotzh. S tr . 42, 5 . 8 t

Schneiderin empsiehtt sich.
WefteMtraße 1, 1. S toch, Mrtte. .
"Tage frei z. Ausbeff. von Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Frl . Srnner,
Körnerstraße 6, 8. Kart « genügt.

Tücht. Modistia empfiehlt stch
in u. a. d. Hause. Oranrenstr . 26, P.

8ttid)it$tlltS
Teilhaberin

mit 3000 Mk. für gute
sucht. Offerten unter
den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene « Klavier
zu leihen gesucht. Näheres zu erfr,
rm Tagbl .-Verlag. Bi

Meleg, Mu-MMhr
fOntr ), Anschaffungspreis 320 Mk„
für 100 Mk. abzugeben

Hellmnudsttaße 4«, 2 lks.
Große WomorbWe,

erfkklaff. Kunstwerk, sow. einige wert¬
volle Oelgemälde wegen Platzmangel
bill. abgug. Räh . Tagbl .-Verl . Kr

Zu verkaufe« :
Alte rotseidene Portteren,
1 Bronze,
1 Meffrngkrone (elektrisch).

Offerten von Seltstreflektanten unt.
A. 7« an den Taabl .-Berlaa. _

HochherrschaftlicheStfifjlann-lMtM.
Ahorn, eingelegt, Ausstellungsstück,
Bett mit pr . Roßhaar , 3teil . Spiegel¬
schrank, Wasche u. Nachttisch mit
Auffatz zu verkaufen. Näheres na
Tagbl .-Verlag. _Mg

Zu verkanten 1 Salonspienel
mit Untersatz, 1 Mahagoni -Toüettr-
spiegel, 1 gepnnzter Leder-Armstubl.
Anznsehen zw. 3 n. 4¥t  Uhr nachm.
Schiersteiner Stwche 17. Bart.

Chaiselong«egeftev,
160XA), mit Gurte , für 12 Mk. ab-
zugeben AdalsSallee 35, Parterre.

Kontor- Möbel
u. a. Kaffrnfchraak »sw.. rännmngS-
halher fafort zu verkauf««. Anfragen
am Pofttagerkartr 8W._
2 s. Mit erb. Sättel

mit oll. Zubehör, Packtasche« usw.„
ferner Jagdtasche, Aktenmappe z»
ifff SidMsuftcir t

Krankep-^abrstuhl,
wenig gebraucht, für 120 Mk. zu verk.
Kiedrrcher Straße 10, Part. _
Drehstrom- Motor,

120 Volt, 1 PS. A. E. G. mit Kupfer-
Wicklung, zu verkaufen.

M. Schlitt,
Mainz , Klarastraße 1. Tel . 4156.

2 PS. und 1 PS.

Elektromotor,
120 V., 1300 Touren , das Stück für
350 Mark abzugeben Wellritzstt. 48,
Hinterhaus Parterre rechts.

1hschetes. KklMßlser^
(Bronze), gut erh. Speisez.-Lüster
(Messing) billig zu verk. Oranien-
straße 24, Laden._ __ ____

Scheit-Anmachholz
zu verk. Platter Straße 52, Laben.

Händler - Berkäufe.

603 ) Schwamm -Ersatz 7S ^
Friedensware — Friedenspreis.

Bester Fenster - u. Badesdtwamtn-
Nur im Laden Adolfstrasse 3 .

Einige Biedermeier-Möbel

5 « ichen-Lederstüble. Nnßb- Bettch.
1 Klavierstuhl, Muschel-Sammlung,
guter Itür . Eisschrank. Gasherd mit
Bratofen . 40« alte Teller . Teppiche.
Deckbett u. Federkissen zu verkaufen

Wellritzstraße 21.

Zirka 15« Pfund gebr. Roßhaare
billig zu »erk. Walramftraße 27. V.

m  vifmiftn
2MB entMlsflaffien

1068/2 llelt-n.iRefelRtfiBen
Partte Krüge zu verkaufen
Wellritzstraße 21. — Telephon 393«.

Zu verkaufen:
4 Sttaßen -Kehrmaschinen.
1 Brunnen -Bohreinrichtung.
2 ovale große Boiler.
1 Säulen -Bohrmaschine.
4 Badewannen,
3 Oelfäffer . 4« Gartenstühle usw.
Wellritzsttatze 21. — Telephon 393«.

W.  SMchche I
34k ftt SftlKtilnie

sowie Rotschtachtungen bis 1200 Mk.
Hng» Keßler, Wiesbaden.

Telephon 2612
Lievhatzer

kauft aus Privatbesitz
Brillavten ». Perlen
zu hohem Preis . Gefl. Offerten u.
M. 752 an den Tal» l.-Verla«.

Frau Stummer
Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöckstte Preise für Schmuck¬
sachen. Brillanten . Eßbestecke. Auf¬
sätze. Leuchter, Pfandscheine. "HM

Kllkftmte» zLÄN

nur große, wertv. bis 60,000 M„
vom Sammler gesucht: auch
einzelne Raritäten . Off . unter
I . I . 1282 a. d. Tagbl .-M . P122

Schreibmaschiue, r
neu oder gebraucht, zu kaufen gof.
Off, u. T. 749 an den Tagbl .-Verl.

GebrauchtHterhaltene
Schreibmaschine«

mit sichtbarer Schrift zu kaufe» ge¬
sucht. Angebote unter O. 761 an
den Tagbl .-Verla g.

kauft
klemmen

Ha ndels -n. Syincbsohulp , NengasseS
Im Auftrag ein schwarzes und

ein braunes

Piano gesucht.
Schmitz, Rbeinkttaßc 52.

seiireitimsWn.

m oltne,
nur erstklass. Instrument , a. Privat»
besitz zu kauf. ges. Angeb. unter
F . K. 4175 an Rud- lf Moffe, Karl ».
ruhe  i . B. erbeten. P123

jutttuÄirpitir
©clieinlüen. OHtJUdtjcttwif

kaufe zu sehr guten Preise «.
Off, u. O. 752 an den Tagbl. -B»es.

Krapl. Kttistzlmkl
von Privat zu kaufe« gesucht. Off.
u. A. 254 an die Tagbst-Lweigßt.



Sette  iS . G« mtag, 88. SynÄ 1917,

Sehr hohe Preise
werden für
toaweffe smn-. S«»s-.

Wii' MS SSziaimk.
mnzelne Möbelstücke, Polsterwarcn

Küche»-Einrichtungen gezahlt.
- -ff. u. W. 248 an den Tagbl.-Berl.

Mesbadever Tagblatt. Margen-AuSgabe, Zweites Matt. Nr. SIS . -

ÄlltzkS SMkW.
JSS « bohr Bezahlung kaufe Eiuzel-
«köbel. Betten. Schränke. Kommod
«ertrkos . Tischê Federbetten. Sofas
nnd alles and., sowie ganze Einricht.
Otto Kanueuberg, Walramstratze 27.

Möbel, Letten, lepvilbe.
Bettfedern . Linoleum u. alle aus-

0rangierte Sachenk.z. höchst. Preistilfrißr Riehlstraße 11.» jlUUEli Telephon 4878.
Kinderzimmer

r« kaufen gesucht oder einz. weiße
Holzmobel dazu. Offert , mit Preis
u. G. 254 an die Tagbü-Zweigstelle,

siijifips sowie ganze Nachlässe rc.tltvvll , kaust zu reellen Preisen
Frau Sivver , Oranienstraße 23.

— Telephon 3471. —

WWemrell. NSetlelm».
Roßhaare , Gurten , Kapok, Wollt,
Sprungfedern , sowie alle Polster-
Materialien gesucht gegen

guten Preis.
Off, u. E. 76V an den Tagbl^ Berl.

Gasbadeöfen
und gußeiserne Wannen kauft stets

(L Diehl, Frankenstraße 26.
Suche zu kaufen

1 größere eiferne Treppe, sow. eine
Anzahl eilerne Geländerpfosten.
Offerten mit Preisangaben erbitte
unter U. 753 au den Tagbl.-Berlag.

Zahle höchste Preise
für ausgekämmte Haare . Anfertigung
fämtl . Haararbeiten , mod. u. billig.

L. Kinaold, Nierstein am Rhein.
Hole alles selbst ab.

zu 25 Pfennig,

zu 4 Pfennig
kauft F60

T.  Hern «, Korkeufabrik,
«retten (Baden).

Flasche«, Säcke, Reh-, Haseufelle,
Rotzhaar , Lumpen usw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still , Nücher-
stratze 6. Telephon 3164.  _

W - ii. itinftorfttn,
Weinflaschen,

alte Kokosläufer und Matten , auch
defekte, kauft jeden Posten Althändl.

Acker,
21 Wellritzstraße 21, Hof.

Telephon  3 930.
Marmelareeimer,

Fäffer aller Art kauft
F6rd. Sauer, Göbenstr. 2.
LMM.MW ell?S
kauft 8. Sipper. Orani enllr. 23, Mtb. 2.

Kapitalien - Angebote.

Hypotbekeu u. Darlehen
geg. jede Sicherh., beabsichtigen Sie
ihr Wohn-, Geschäftshaus , Billa,
Pension zu verk. od. zu kaufen, wend.
Sie sich an die Fil .-Exp. d. Allg. Ge¬
schäfts- ». Darlehnsvermittler , Post¬
fach 82. Rückporto erbeten.

Kaprtalieu - Gesuche._

Gute2. Hypothek,
12,000 Mark,

nuf Wiesbadener Hans , mit Nachlaß
zu verkaufen. Offerten unter A. 67
an den Tagbl -̂Berlag.

Zirka 20,000 Mark
Ott 2. Stelle ans Billa gesucht. Angcb.
unter H. 762 an den Tagbl.-Berlag.

Zmmabilieä'
Immobilien- Verkäufe.

Wohnnugs . Nachweis >« üro

I -ion & Cie . ,
»ahuhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kansobjekten jeder Art.

vünstige Lelegendeiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
nnd Ktagen

weist nach

J. Chr. Glücklich,
TeL 6656. Wilhelmstr . 56.

Villa
tn Wiesb.-Eigenheim, herrl . gelegen,
O.Zrm. m. reich!. Zubeh., alle mod.
Emr ., groß. Garten , schönster Ruhe¬
sitz für höh. Offiz , od. Beamte , preis¬
wert zu verk. od. zu Perm. Ausk. d.
W. Schulte v. Brühl » Neckarsteinach,
bei Heidelberg.

Nerotal,
Sonnenseite.

Herrschaftliche Billa , sehr
schön gelegen, 8 Zimmer , Nähe
elektr. Bahn , zum Preise von
Mk. 75 000.—- zu verkaufen.
Näh. durch I . Chr. Glücklich,
Wilhelmstr . 56. Tel . 6856.

MMkellMWViillik.
in Wnm cnniWsl.
Höhenlage, ist

Besitztum mit
Billa.

ungefähr 5750 Qmtr . oder 230 Nass.
Ruten groß, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingung , zu verkaufen.
Besonders geeignet für herrschaftl.
Besitztum, Sanatorium und dergl.
Näh. durch den Tagbl .-Verlag . Wi

Reizende

9 -Zimm.-Billa
mit Zentralheizung u. Obstgärtcheu.
Freseniusstraße 43, gegenüber den
Parkanlag ., ist günstig zu verk. Näh.
bei d. bek. Bermittl . od. Dr . Strhr,
München, Priuzregentenplatz.

Bist « in Höhenlage
mit Zier -, Obstgarten , Dampfheiz.,
10 Zi-mmer, ganz neu herger ., solid.
Bau , ,st zu verkaufen. Offerten u.
G. 759 an den Tagbll -Verlag.
Sch. Lnndh. in Souneuberg . 9 Z. re.
f. 36 000 Mk. verk. R. Tagbl .-B. Pq
W nsderbarer Itesilz
i. Taunus m. Obstplantag . Spargeiz.
Villa , sehr billig feil. J . Bosenbaum,
Bergweg 24, Frankfurt a . M. F61

? SW. SlklkWMSIl. r
% Std . vor der Stadt bel.. ^
an elektr. Bahn , 160 Ruten , Ls
direkt an der Str ., fp. sch. AW
Baupl ., eingez., m. viel fein. Av

4 « Obst, Wasier, el. L.« Klein . g
Wohnh., sch. Stall ., für Ge- s
flügelzucht u. Obstkult, vor-
zügl. geeian., nur erststelli» Af
gering belast., f. 60 000 M. SÜ
zu verk. od. g. gut . Renten - £
Haus zu vertauschen. a
Otto Engel , Adolfstraße 7. 6.

In Villenbaugelände , Nähe des
Waldes, großer Obst- und Gemüse¬
garten , über 100 Ruten groß, mit
ca. 100 reichtragend. Edelobstbäum..
sowie vielen Beerensträuchern , gut
eingezäunt , Gartenhaus , Brunnen
usw., zu verkaufen,

pro Rute 200 Mark.
Anfragen unter K. 761 an den
Tagbl .-Verlag.

Bauplätze mit prachtvoll. Aussicht.
am Pauoramaweg , und»Ile»«Mas. vMAae»
sind günstig zu verkaufen. Näh. bei
Neitmeier . Herrngartenstraße 16.

Verschiedene Baumstücke
in Baulim -e zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Be

Jmmobilieu -Kaufgefuche.

Kleine Billa mit Garten
direkt zu kaufen gesucht. Offerte« u.
E. 762 an den Tagbl .-Verlag.

Bo» Selbstkäufer gesucht zu kaufen
Gartengut , 6—>10 Morgen , oder
Bauerngut , 60—80 Morgen arrond.
Rheingau oder Taunus bevorzugt.
Kein Villen-Objekt. Angebote unter
A. 71 an den Tagbll-Verlag.

I PMchche 1
Geschäftstüchtige, fchaffeuSfreudige

Dame,
40 I ., gute Allgemeinbildung, sucht
Konditorei. Kaffee, Teestube oder
ähnliches zu pachten oder zu kaufe«.
Einheirat auch in Hotel event. nicht
ausgeschfoffen. Offerten u. S . 7W

den Tagbll-BerKiL.

Fabers Privatschnle,
Adelheidstraße 71.

Kleine Klassen. von Sexta an,
Pensionat , erteilt Einjährigenzeugn.

Stölerl»«eo Siel, coceen
finden sorgsame Beaufsichtigung
während der Nachmittage. Ueber-
wachung der Schularbeiten , Nach¬
hilfe, Spaziergänge . Wissenschaftliche
Lehrerin u. Svrachlehrerin i. Hause.
Beste Empf. Fspr . 1789. Töchterheim
Schmidt-Giudicc. Keffclbachstraße 4.

Deutsch, Englisch, Französisch,
Gründl . Unterricht erteilt Sprach-

lehrerin . Adclheidstraße 20, 3.
emmens Handelsschule

10 «Grammatik
Sprache » fcB " S;.

a 50 Lkt . * Buchführung ß
6 Mk. ■ Schönschr. *

monatlich . Hagchinensohr.
15 Jahre Ausland. Gemralbeeid.

Dolmetsch , d. Regier . Biei»sa »«e5.

f

~ Wer sich für den kaufm.
od. einen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will, sollte dies jetzt
tun , da gerade in der nächsten
Zukunft der Bedarf an gut
ausgebild . Bürokräften , beson¬
ders für Buchf . u. Rechnungs¬
wesen , besonders groß ist.

Institut Sein

i - H Kie AlO,

Wiesbadener
PriYat-Handelsschule
Rhein¬
strasse

nahe der Bingkirche,
Unterricht

in allen kaufm. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin.- Sehr.,
Sehönschr., Bankwesen,

Vermögens- Verwalt.,
Sprachen usw.

Beginn neuer geschlossener
Vollkurse , in welchen außer
den kaufm . u. obigen Fächern
auch Unterricht in ausgewähl¬
ten Kapiteln der Bürgerkunde,
Volkswirtschaftslehre , Rechts¬
pflege, staatl . Einrrchtgn . etc.
erteilt wird , vom

1. Mai an.
In den niedr . gehalt . Monats¬
honoraren ist der ganze Voll-
Unterricht eingeschlossen.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

Mil  HaiäiMÄ
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besten Buk.

Gegründet 1898.
Bahnhotstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Beginn neuer3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtl . handels-
wissenschaftl .Fächern , einschl.
mod. Sprachen , Stenographie,
Maschinen - u. Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich I.eicher.

f

lal 'HMM
für Kunst u. küustl. Dilettantismus
erteilt durch Rezens. anerj . tüchtige
Malerin , akad. Schülerin 1. Meister.
Daselbst Purträtauftrage erbeten in
Cinquecento u. « oder«. Offert , u.
2-  2-4 an den TagbL-Verlaa.

TTlilscfjüterin , 16—25
au Gesangskursus bei 1. Lehrkraft
gesucht . Monatl . 8 Mark . An¬
fragen u. P . 735 Tagbl .-Verlag.

Zeichen-, Wal-
u. Modellier-Atelier

II . Bouffier,
Kunstmaler , akad. u. staatl . gepr.

Zeichenlehrer, Adolfstraße 7.
Flottes Skizzieren und Malen
(Kopf, Figur , Landschaft) für

Herren , Damen u. Kinder.
Vorbereitung für das Künstler-
Examen mi Akademie und

Zeichenlehrer-Seminar.

öeitifte iDMetin
empfiehlt sich zum shstemat. Unter¬
richt an Schülerinnen jeder Altersst.
Off . u. D. 751 an den Tagbl .-Verl

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt bei mäßigem Honorar

Anni Bremer , Friedrichstr. 41. 2.
Orchopädische Turnkurse

erteilt in Wiesbaden , Sonnenberg u.

u. aus ersten Kreisen. Sprechst. für
Wiesbaden : Luisenstraße 49, 2 lks..
Dienstag , Donnerstag u. Sonnabd.
von 3—4Z4, Sonnenberg : Adolf-
stratze 6. P .. Mont .. Freit . 3—4^2

3-4 mt  D»wk»
finden noch Aufnahme als
Hauspensionärinneu , um den
Haushalt gründlich zu er¬
lernen . Sprechstunde von 3
bis 5 Uhr nachmittags.

Höhere Haushnltungsschule
von A. Elbers,

Billa Paulinenstrgße 1.
Telephon 4223.

Amr Kritgerssm
verlor Freitag zwischen Ms7u. 7 Uhr
am Ring Portem . mit 81 DH., fünf
Koblenk. u. Rech«. Derjenige , w
es nufhob, ist erkannt . Abzug, «e«
Belohnung Moritzstraße 26. Part.

Portemonnaie verloren
auf dem Wege nach Sonuenberg.
Näheres im Tagbl ^Berlag . Ms

Kanarienvogel enMogen.
Biebricher Str . Abzugeben g. Bel.
Mücherplatz 2. Part ., Pflug.

W8«WW. k»Ml »»ß«iI
Geschgftsgewandte Dame

übernimmt An- nnd Verkauf von
Pensionen . Pensionaten , Hotels zu
mäßigen Beding. Interest , erbitte
Off . u. E. 751 an den Tagbl .-Berl.

»» ische Gesuche, Zurüit-
' stellung u. Eingaben,

Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

K« v0 G « llich, Wiesbaden,
Wörthstratze 3, I. B3190

(Ausk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)

Schwarze Radler
besorgen prompt u. billig Koffer von
u. nach der Bahn . Koks u. Kohlen.

- Telephon 2030. ——

KSlde, Seifet, Möbel
befördert man schnell und billig

durch die
Eilboten - Gesellschaft

„Blitz ",
Coulinstraße 3. — Tel . 2574, 2575.

Leichte Fuhren
werden über Land u. Stadt besorgt.

Schumann , Mmiergaffe 8.

3»t am. Boflltn»!
I . Goethe, Schneidermeister, Schwal-
bacher Str . 29. 3, fertigt gutsitzende
Herrenkleider nach Matz. Unpassend
gewordene ändert sorgfältig . Repar .,
Wenden, Reinigen , Aufbügeln a. an
Uniformen , event. Abholen.

tzklmi- «. s»»r»-8Wer.
sowie Uniformen w. aufgebügelt , ge-
rei« ., neu gefütt ., in nur 1kl. Ausf.
Gustav Schwanz. Frankenstr . 13. 2.

Strohhnte,
schwarz u. dunkelsarb., werden zum
A«prstieren u. Aufbiigeln angen.
AdoMtraße 5, Gth . r . 3 r . _
Mod . Jackenkleider

und Mäntel
werden gutsitzend angefertigt und
umgeändert.

(allst . Fischer,
Damenschn eider,

Oranieuftratze 37. Parterre.

Tüchtige Friseuse
sucht noch Twmen zu bedienen.
Jorkstratze 21. Part , rechüs.

PM - Massage «, -m
ärztl . geprüft, Sophie Kehhl» Ellen«
bngengasse9, 1 Tr. _Bloierne5»B-«.SmMeie.

Svrechstunden von 10—7 abends.
iPostkarte genügt.) Das. französische
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirchgaffe 19, 2 St . links.__loüige»ad Baaelsfieae
Käte Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfstraße 1, 1, an der Rheiustraße.

Trudy Steffens , ärztl . gepr^
Mast. u. Handpfl. Oranienstr . 18, 1»
n. Adelheidstr. Sprechz. 10—12, 3—8.
Eieg . Ragelvflege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich geprüft.

httetan Stuse2. l
_Näh e Residenz - Theater.

Frieda Michel, ärzllich geprüft.
Taunusstraße 19, 2,

schräg gegenüber dem Kochbrun«eu.
Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Midi Smoli , Schwalb ach. Str . 16, 1.

mq-LÜL.' Massagen
ärztl. gepr., Bahuhofstratze 12, 2.

Massage. Dana-. MM
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Schwalbacker Str . 14, 2, am Resid.-
Theater . Sprechst. 10—1, 2—7 Uhr.

BeWedemS
Fachmaun für Herstellung eines

=  Bier-
Ersatzgatrankes nach Vorhand. Ber,
fahren als Teilhaber gesucht. Gefl.
Angeb, u. O. 760 an d. Tagbl .-Berl.

Gebildete Dame, musik., könnte

Landaufenthalt
bei ebensolcher teilen. Mein . Bei¬
trag z. Hcmsh. Auf Wunsch Gesims»
stunde. An erfraaeu
__ Schiersteiner Straße 13, 3.

Wer übernimmt
einfache Dreharberteu ? Näheres

Steinberg & Borsauger.
_ Am Schlachthof.

Gärtner
toftsbe in seine« freien Stunden für
ein Zimmer Garte « unterhalte «.
Off. u. D. 762 am den Trnchl--Berlag.

Kindergarten.
Weicher best. Privat - Kindergarten

nimmt noch ein kl. Mädchen auf ?:
Backe, Taunusstraße 6.

Abonu. C 13 Borst. 1. Rang Mitte
u , 1 Achtel Abonu. A 2. Rcmg Mitte
abzug. Klopstockstr. 12. Tel . 1941.

Sct-.-eitd.-öeis. kr. Al».
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Zwei Fräulein,
brünett , suchen die Bekanntschaft
zwerer Herren (Jnval . nicht ausge-
schlosien) zw. Heirat . Off ., wenn
möglich mit Bild, dass, wird auf
Wunsch wieder zurückgeschickt, unter
H. 761 an den TaM .-Verla g.

Heiraten . Eine große Anzahl Land¬
wirtstöchter mit großen Vermögen
u. jeden Alters wünschen sich zu per¬
heiraten d d. Heiratsbüro Becker 1,
Dotzheim, Schiersteiner Straße 20.

Streng reell!
2

Ich wünsche für mein schöir. Heim
e. liebe Frau behufs glückliiher Nei¬
gungsehe k. zu lernen . Bin selbst
ein disting. u. gemütsreicher Mann
v. sehr gut. Aeußern, akad. gebildet,
in hoh. Wter , Fabrisimt , bedeutende
Immobilien u. dispon. über ^e. mehr¬
faches von 200 000 Mk., nahe südd.
Residenzstadt. Reflekt. nur ans eine
wirll . hübsche, statt!, schtanke Dame,
evt. Witwe oder schrUdl. geschiedene
mit tief. Herzens - und Gemütsgab .,
vorzügl. Hausfrau , a. evcmg. feiner
Familie , auch mufikbewand., welcher
ein glückl. Familienleben d. Höchste
ist. Ein grüß, Bermög. oder sichere
Rente isi bedingt. Ausführl . Vor¬
schläge erbitte vertrauensvoll unter
R. E. 1206 cm Haaseustein u. Boaker
A.-G., Mannheim . HB1

Heirat.
Welche edeldenk, vermög. Dame

kWwe. oder unschuldig Mchiedenf
wäre geneigt, älteren , hübsch., tücht.,
gebild. Kaufmann aus guter Familie
z.' glückl. Heir ., und ihm zu ermög¬
lichen, seine ausftchtisvolle, hervor- :
ragende Erfindung (bereits 200 OOO
Mark umgesetzt) zur Verwert , zu
bringen . Rur ernstgemeinte Off . u.
gegenseitiger Diskretion u. I . 2832
an D. Frenz , Mannheim . Moto-
graplsie erwünscht. F 32

Kaufmamr gesetzten Alters , iw
Gärtnerei u. Obstbau erfahre », suchst

Einheirat
in dergl Betrieb oder best. La»d->
Wirtschaft. Ausführliche ernstgem-
Angebote unter H. 255 au die Tagbll»
Zweigstelle, Bismarckrrnü 10.
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Elelien-Allzebelt
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Bürofräulein , über 20 Jahre alt.

mit schöner Handschr. u. g. Kenntn.
in Stenogr . (Stolze -Schreh), mögt,
auch etwas Buchs., zu bald. Eintritt
gesucht. Gefl. Angeb. mit Gehalts¬
angabe u. Zeugnisabschr. u. T. 254
an die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck¬
ring 19, erbeten.

Gewerbliches Personal.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen

b. gut. Lohn ges. Mauritiusstr . 5, 1 r.
Selbst. Arbeiterin u. Zuarbeiterin

gesucht Neu nasse 13, 1 links._
Zuarbeiterinncn

sucht Brückner-Ruhl , Riehlst ratze 20.
Junge Zuarbeiterin , ev. Aushilfe

sofort gesuchtHerdecfl ratze 31, P . l.
Brave fleißige Hausnäherin

für gleich ges Vorstellen abends um
7 Uhr. Schierstein er Stratz e 36, Ir.

Tüchtige Näherinnen
für nachm, sofort gesucht. A. Dörr,
Gäbenstratze  32.

Lehrmädchen
für Damenschneiderer können hl
melden Schwalbacher Str . 45, 3
Lehrmädchen für Damenschnciderei
gesucht Hellmundstratze 3, 1 St . lks.

Lehrmädchen für Putz
von gut. Familie geg. Vergüt , gesucht.
M. Eckhardt, Wellritzstraßê 11.

Perfekte Büglerin gesucht
Albrechtstr. 40, Wascherei; das. kann
Mäd chen das Bügeln erlernen.
T. Büglerin 2 Tage in der Nachtv.
gesucht Zi etenring 6, Hth. 2 links.

Bügellehrmädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 r._

Lehrmädchen
sucht Retz, Damen -Friseur , Marks
stratze 13. __

Jg . Mädchen k. das Bügeln
grdl. erl . Eckernfördestr aße 3._

Einlegerin gesucht.
Papierwaren -Fabrik Wiesbaden , G
m. b. H., Friedri chstraße 10.

Packmädchen gesucht.
Wiesbadener Nährmitielfabrik , G. m.
b. £>., Hellmundstratze 43.

Köchin mit Hausarbeit
u. einfaches Hausmädchen gesucht
Varkstra ße 53.

Gesucht zum 15. Mai
gut empf. Köchin Walknrühlstratze 61,
Kreideistift.

Frau für Gartenarbeit gesucht.
M. Me rten , Dotzhei mer S tra tze 160.

Monatsmädchen gesucht
Wiebergasse 56, 1. Stock links._

Junges Mädchen gesucht.
Germ ania , Sonnenberger Stra tze 52.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht. Gärtnerei Göttel , rechts
der Frankfurter Stratze.

Ordentl . Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, gegen g. Lohn
gesucht. Erb, Bi smarckring 11._

Sauberes Mädchen
gesucht Oranien straße 10, 1._ _

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden von 2 bis 7 Uhr, Rhern-
stratze 27, Laden.

Ördentl . zuverl . Mädchen
in kl. best. Saush . ges. Meld. 1 bis
3 Uhr, Mori tzstratze 64, 1 links._

Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Varkstratze 89, Haltest. Dietenmühle.
Jg . zweites Hausmädchen sof. ges.

Dr . Fischer, Beethovenst ratze 23.
Zuverlässiges Älleinmädchen

in kleine Familie für 15. Mai oe=
sucht Rheinstratze 113, 2.

I .- Mädchen für leichte Hausarbeit
gegen hoh. Lohn auch stundenw. ges.

‘ ", 1, Fr . Wreschner.
Zimmermädchen gesucht.

Germania , Sonnenberger Str . 62.
Sauberes fleißiges Mädchen 7

wird tagsüber für leichte Hausarbeit
gesucht Spiegelgaffe 1, 2.

Schulentlassenes Mädchen
tag süber gesucht Gart enstratze 16.

Saubere i. Frau oder Mädchen
2 Std . täglich gesucht Lanzstratze 7.
Vorstellen vormittags oder abends
nach 8 Uhr.

Frau oder Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht von
%8—5 Uhr. Zu melden Adelheid-
straße 88, 3, von 9—12 Uhr ._

Junge unabh . Frau von 8—11
u. 2—7 ob. auch für d. ganz. Tag cw-
sucht Bismarckring 11, 3. Etage lks.

Eine Pflegerin
Schwalbacher Straße 56.

Frau oder Mädchen
für 1—iiy2 Stunden vorm, gesucht.
Näheres Bertramstratze 10._

Frau od. Mädchen 1 Std . täglich
gesucht Gäbenstratze 6, 2 links.

BraveS junges Mädchen
tagsüb . einige Std . zu 1s4jähr . Kind
gesucht Mauritiusstraße 1, 2 links.

Monatsmädchen
od. unabh . Frau für morgens und
mittags bei gutem Lohn gesucht
Water loostratze 6, 1, am Ziet enring.

Monatsfrau oder Mädchen,
ehrlich u. sauber, z. 1. 6. auf 2. Std.
nachm, für dauernd ges. Vorzust. ab
1 Uhr mittags , Blücherstr. 33, 3, M.

Saubere Monatsfrau
gesucht Schiersteiner Stratze 7, Part.

Monatsfrau oder Mädchen
v. 8—10 Uhr sof. ges. Meld. 1—3 Uhr.
Künder,  Biebricher Stratze 4, 2.

Saubere Monatsfrau
gesucht Or anie nstra ße _35, 3 links.

Monatsfräu oder Mädchen
baldigst gesucht Alexandrastraße 5, 1.
Tücht. Monatsfräu »der Mädchen

3—4 Std . tägl. ges. Ki rchgasse 11, 2.
Monatsfrau

gesucht Kiedricher Stratze 10, 2 r.
Saub . ehrl. Monatsfrau od. Mädch.
v. 9—10 u. 114—2% gesucht. Gute
Empfehlung erforderlich. Vorzuspr.
1- ^4 Uhr, Schicket, Rüdesh . Str . 29.

Reinl . Monatsfrau od. Mädchen
gesucht  Eltville r Str atze 1, 3 links.

Zuverlässige Monatsfrau
gesucht Gäben st ratze 17, Part , r.

Ordentl . Monatsfrau gesucht.
Bender, Dr ei weidenstratze 8, 3 links.

Eine Putzfrau
für 2mal wöchentlich vormittags ge¬
sucht Rheinstra tze 113, 2.

Putzfrau
3mal in der Wochev. 9—11 Uhr Nähe
Gersdorfstraß ? gesucht. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Ui

Ein Mädchen oder Frau
zum Austragen gesucht. Färberei
Scherzinger , Emser Stratze 4._

Mädchen für Ausgänge
u. Putzen tagsüber gesucht. Franz
Baumann , G. m. b. H., Kochbrunnen-
vlatz 1.

6Wltrti| rtile
Männliche Persone ».

KaufmännischesPersonal.
Maschinenschreiber (Stenograph)

stundenweise in Büro ges. Ausfuhr!
Angeb. u. D. 761 an den Tagbl .-Verl

Gewerbliches Personal.

Schnhmachergehilfe gesucht.
Näheres Karlstraße ^38, Laden._

Schneidcrgehilfen
sucht Flechsel, Jahnstraß e 12

Malerlehrling sucht Bartschat,
Hofmaler , Adelbeidstratze ->0.
Tavezierer -Lehrling geg. Vergütung
gesucht  Zimmermannftr . 10, Berger.

Friseur -Gehilfe gesucht.
L. Lange , Taun usstraße 22^

Jungen Friseurgehilsen
sucht Otto Krebs, Moritzstratze 2L_

Schuhmacher-Lehrling gesucht.
Näheres Karlst raße 38, Laden.

Schneider-Lehrling
"nstraße 12.sucht Flechse!, Jahnstra ße

Schneider-Lehrling
gegen spätere Vergütung gesucht.
I . Goethe, Schwalbacher Straße 29.

Friseur - Lehrlrng ..
kann sich in allen Fächern grundlrch
ausbilden . Konrad , Hermannstr . 2,6.

Friseur -Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Näh, im Tagbl .-Verlag . bl

Hausbursche,
14—16 Jahre alt , sauber u. arbeits¬
willig, zum 16. Mai gesucht. Papier-
handluna Beck er, Gr . Burgstratze 11.

Schulentlassener Junge gesucht.
Germania , Sonnenberger Stratze 62.

Stellen-Gesuche
Weibliche Persone «.

KaufmännischesPersonal.

Gewandte jüngere Verkäuferin
mit einigen Bürokenntn . u. guter
Handschrift sucht Stelle auf sozort.
Off . u. I . 255 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein junges Mädchen,
welches die höhere Töchter- u. die
Haichelsschule in Mainz besucht hat,
wird passende Stelle gesucht. Gerl.
Offerten u. M. 255 an den Tagbl .-
Verlag _̂
_ Gewerbliches Personal.

Tücht. Näherin sucht Arbeit,
in u. a. d. H., Neuanfert ., Umand.,
Ausbess., spez. Knaben- u. Mädchen-

Fur lunges Mädchen
aus achtbarer Familie mit guter Vor¬
bildung in Damenschneiderei , w,rü
Lehrstelle bei tüchtiger Schnerdernr
gesucht. Gefl. Offerten u . G. 76*»
an den Tagbl .-Verlag.

Junges besseres Mädchen,
18 Jahre alt , mit guten Umgangs¬
formen, in den Zweigen des Haus¬
halts erfahren , sucht Stelle als Ge¬
sellschafterin bei einz. Dame oder zu
Kindern, da sehr kinderlieb, nach
auswärts oder , Umgebung Wies¬
badens. Gefällige Angebote , unter
E. 255 an die Tagvl .-Zwetgstelle,
Bismarckring 19.

Witwe ohne Anhang
s. w. Sterbef . Stell , zu ult . Herrn.
Gute Zeugnisse vorhanden. Näheres
Gübenstraße 10, 2 links.

Unabhängige Frau sucht Stelle
in ruh. Haush ., am liebst zu Herrn,
für ganz oder auch nur tagsüber.
Näheres Sterngasse 25, P art , r.

Wo kann besseres Mädchen
die bürgerliche Küche erlernen . Nah.
im Tagbl.-Verlag .̂ Mc

Junges Mädchen, 20 X,
sucht Stelle als Älleinmädchen, am
liebsten nach auswärts . Ort - an
A. Schlüter . Dotzheimer Straße 152,.

in ersten Herrsî aftshau êrn beschaff,
gewesen, sucht tagsüber einige Std.
Beschäft. Adr, im Tagbl .-Verl . dlg

Junge ^ gut empfohlene, Frau
sucht Beschäft., morgens bis 2 Uhr,
Grünwea 4. _—

Frau sucht vorm,. Beschäftigung
in bess. Hause. Offerten u. F . 255
an Tagbl .-Zwe icsstelle, Bismarckr .̂ S,

Saub . Frau f. Laden od. Büro
zu reinigen . Hellmundstr._5 2, o t ,

»WÄÄÄ
Stellen«icjiür

Männliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

U Cltllei-AsttbtltH
Weibliche Person -«.

KaufmännischesPersonal.

Buchhalterin,
in der einfachen Buchführ, durchaus
bewand., per sofort oder baldigst ge¬
sucht. Schriftl . Off . mit Gehalts-
cmsprüch. u. Zeugnisabschriften unt.
B. 758 an den Tagbll-Verlag.

Buchhalterin,
amerik. Syst., mit mehrjähr . Praxis¬
gewandte Stenotypistin , sum bald,
Eintritt gesucht. Offerten u. M. 7a4
an den Tagbl .-Verlag.

Eewljsenh. Suü(t)nltEcin
zu sofortigem Eintritt gesucht. Off
u. S . 761 an den Tagbl .-Verlag.

Gewissenhafte zuverlässige

Buchhalterin
für sofort gesucht. Schrift !. Angebote
mit Bild, Zeugnisabschriften , Ge¬
haltsansprüchen usw. unter K. 762
an den Taabl .-Verlag.

Großes Fabrikbüro in Biebrich
sucht zu baldmöglichstem Eintritt

tüchtige, flotte

üMHffihl
mit längerer guter Praxis . Aus
suhrliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnis -Abschriften u. Angabe
der Gehaltsansprüche u. A. 69 an
den Tagbl .-Veüaa. _459

Zum sofortigen Eintritt wird
flotte Stenotypistin

gesucht.
Maschinenfabrik „Rhenauia ".

E. Mautbe . Niederwalluf.

klsle Berlsolsltiifl
für

{St Danten-Sonfelllon,
Blusen. Röcke ver sofort gesucht.

Segall , Wiesbaden.

Ehrliches fleitz.
Lehrmädchen

aus ordentlicher Familie für
feines Ladengeschäft gesucht.
Offert , unter B. 762 an den
Tagbl .-Verlag.

Lchriiiadchcii
mit guter Schulbildung per sofort
gesucht.

CH. Thoma — Schubwaren.
Kirchgasse 7.

Ich suche für meine Haus - und
Küchengeräte-Abteilung einLehrmädchen
aus guter Familie mit Mten ,Schul¬
kenntnissen zu baldigem Eintritt.
_L . D . Jung , Kir chga sse 47.

C. Schellenberg, Goldgaffe 6.

_ Gewerbliche- Personal.

Bess.Reiseiiamen
fauch Kriegerfrauen und -Witwen),
sowie Kriegsbeschädigte für vor¬
nehme Reisetätigkeit gesucht. Sehr
guter Verdienst. F61

Heutschel,
Schwarzfld. bei Konko lewo «Posen).

Handstickerin
und Hohlsaum-Näherin

sucht Frau Gever, Schulder« 5.

amnenlt Betfünferln
oder Lehrmädchen sucht

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und  Web ergasse.

Lehrmädchen
mit gut. Schulb. zu bald. Eintr . ges.
A. Pauli , Pavirrüdl» Rheinür. 33.

Erke PtyittiOBsaileriit,
welche zugleich einer grötzeren Näh¬
stube vorstehen kann, für dauernd
gesucht. Zuschneiden crw., jedoch
nicht erforderlich.

_ Elvers & Piever.

Perf . Büglerin
für wöchentlich 2 Tage sucht

_ Neroberabotel.

gesucht.
Büglerin
Waschanstalt Ganhmed,

Oranienstraße 35.
Lehrmädchen

für das Arbeitszimmer sucht
Luise Kleiuofe«. Damen -Hüte,

Lauggaffe 39.

Gesucht
besseres Mädchen oder Stütze, welch,
perfekt weitznähen. schneidern und
bügeln kann. Lohn 40 Mark.

LaulineoLrsbk 4,

Lehrmädchen
für Damenputz sucht

Lciße-Weidmaun , Michelsbera 18.
Arbeiterin für Zigarettenmaschine

per sofort gesucht. Wittenberg u. Co.,
Rheinbahnstratze 4.

Jg . Mädchen
aus achtbarer Familie , für leichte
Arbeit, stellt ein

_ Dette, Michelsbera.
Mi»»m -Mel!erlM»

für auswärts sucht
Arbeitsamt.

Schwalbacker Straße 16.

Kindergärtn. 1. Kl.
zu Zjährigem Mädchen sucht
Hanvtmann Ionas ^ Schillervlatz 2.

Vorstellung vorm, bis 11 Uhr, nach-
mittags bis 4 Uhr.  _

Köchin,
welche autbürgerlich kochen kann u.
etwas Hausarbeit übernimmt , für
seinen Haushalt zum 1. Mai ge¬
sucht. Gute Zeugnisse erwünscht.

Varkstraße 61.
Suche Mädchen >Köchin), am l. v.

L.. « . selbst, k. u. einmach. k.. Haus-
arb. übern. Dauerst , v. Oetinger,
Erbach im Rheingau . Tel . 128.

Bessere Stütze
für kl. eins, ländl . Haushalt von
2 Damen gesucht. Dieselbe mutz alle
Häusl. Arbeiten übernehmen u. bet
der Pflege der ält . kränklich. Dame
Hilfe leisten. Gute Behandl . zuges..
event. Familienanschl . Vorst. 4—7

Hocning, Billa Beher,
Buchenwaldstraße.

Büfettfräulein
durchaus tüchtiges erfahrenes , sofort
gesucht. Nur solche mit langiahrrg.
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Ebendaselbst eine junge Anfängerin
für das Büfett gesucht. Vorzustell.
von 12 Uhr ab _ .

Kaffee Berliner Hof,
Taunusstratze 1.

Tüchtiges Mädchen
zum 1. oder 15. Mai gesucht.

Kelschenbach. Adolfstraße 6, 1.
Ein tüchtiges jüngeres

Hausmädchen
für klein. Billenhmish. (2 Personen)
sof. od. 1. Mai ges. Meld. Mosbacher
Straße 27 vorm. u. nachm. 3—4 Uhr.

Fleißiges ehrliches
Dienstmädchen

zum 15. Mai gesucht. F
Höcker, Nikolasstratze 22, 1.

rau !

Tüchtiges braves fleißiges
Mädchen

zum 1. Mai gesucht. Frau Lanzer,
Metzgerei. Moribftraße 43.

Ciidjtlsts tzsllMiiültzkll
sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Bayer , Große Burgstraße 16, 3.
lütttiges Memme«

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Kaffee Berliner Hof,

Taunusstratze 1.
Tücht. Älleinmädchen
»der Btonatsfrau von früh 7 bis
4 nachmittags für 1. Mai gesucht
Kaiirr -Friedrich -Rina 53. Part.

Ein Hausmädchen
gesucht. Vorzustell. vorm. v. 9—12,
nachmittags von 3—6 UhrVarkstraße 21.

M.  MWen
sucht Krämer . Lanaaasse 26.

Gesucht tüchtiges zuverlässigesMädchen
für Küche und Hausarbeit

Nerotal 52.

Aelt. AllkiMSdreu.
w. selbständig kocht, zu einz. Dame
für gleich oder später gesucht

Adolfsallee 24. 1.

Skid«. Mt . MiimKAn
aesuckt. Zu meld. Köruerstr . 7, 3 r.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Fremdenheim , Gartenstraße 16.
Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit u. das auch beim
Kochen mithilft , in kleinen Haush.
bei gutem Lohn gesucht

Abeggstraße 6.
Haus- und

Zimmermädchen
aesuckt Park -Hotel.

Zimmermädchen
gesuckt Sonnenberger Straße 30,
Billa Esplanade.

Zuverlässiges tüchtiges
Hausmädchen

in allen Hausarbeiten erfahr ., gegen
guten Lohn zum 1. oder 15. Mai ge¬
sucht. Bei Vorstellung Zeugnisse mrt-
bringen.

Mabla . Alwinenstraße 22.

Suche für meinen Sohn , 14 I - all,
Stelle als Lehrl. in größerem Büro.
Samstag u. iftael . Feiertage frer.
Off. u- K. 756 an den Tagbl .-Verlag.

Sind.. Werl Sstemism
zur Hausarbeit von 2—6 Uhr. ge¬
sucht. Offert , mit Gehaltsansprüchen
u. L. 762 an den Tagbl.-Berlag

Unabhängige saub. Monatsfräu
sucht sofort gegen gute Bezahlung
Pho tograp hie Kleb er. Kirchg assê l.

Zum wöchentlichen einmaligen
Mlrize» osn 3eitl#ti!ten
ordentliche Person sofort gesucht.

Buchhandlung Buchhold,
Bierstadter Höhe, Aussicht st raße 3,

Mädchen ges.
für Ausgänge, Ladenputzen usw.

Carl Goldstein, Wcbergasse 18.

I  Ig . Iges. Franke. Wilhelmstr . 28. D

Sofort ein braves ordentliches
Kaufmädchen

gesucht. M. Schräder . Langgasse 5.

Elellen-ABsie
ÄUännliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Znverl. Buchhalter,
ev. Dame,

bewand, auf Schreibmafch.. stundenw.
nach Uebereink. für dauernd gesucht.
Off. u. Z. 761 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.
Für ein hies. Geldinstttut wird als

2. Kassenbote ein

zuverl.Mann,
event. auch Militärinvalide,

gesucht,
der etwas Schreibarbeit erledigen u.
Kaution leisten kann. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter W. 760 an
den Ta gbl.-Verlag.  F225

Erstklass. Polsterer
und Tckoratcure

für dauernde Beschäftigung gesucht.
_ Elv ers & Pieper.
Tüchtiger Polsterer

und Dekorateur gesucht.
Anton Frensch, Kirchgasse 27.

SAckkl ll.VllM
gesucht.

MMNI MM . A.-S..
Biebrich (Rhein).

t
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Mklsel Wagner.
Wem smniei oder

saioffer
ni Hilfsarbeiter

auf Proviauftahrzeuge
Süden dauernde Stell «»«.

Georg Kruck, Hoff.,
Fahrzeugfabrik.

Schiersteiner Straße 21b.

Hosenschneider
fMÄ/TÄ “* elni“' ***

Julius Bischen, Kirchgasse 11.

MmötiöWr
gesucht. 4tz8

Kleinbahn Ektville-Schkaugenbad.

Herrenfriseur,
perfekt, sofort gesucht.

Faist . Moritzsttatze 26.

Bademeister
tauch ungelernter ! zum 1. Mai gef.

Hotel «. Badhaus „Zum Hahn".
_ Spiegelgaffe 15.

Zahnarzt
f«M Mimte MW
für Laboratorium . Auch Fräulein
oder Mädchen jung . Alters . Offert,
u. W. 756 an den Tagbl .-Verlag.

Taglöhner,
Maschine« »HilfS«

Arbeiter
werden eingestellt bei
Carl Bender I.

Gesellsch. mit beschränkt. H..
Dotzheim, am Bahnhof.

Kutscher
gesucht. Kelschenbach, Adolsstraße 6.

Zuverlässige Leute
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Couliustraße 1.

Kräftiger Junge,
welcher unbedingt ehrlich ist u. rad-
fahren L, als Hausbursche gesucht.
Karl Witte . Zigarrengroßhandlung.

Jahnstraße 36, Part.

ll 6<tBen«8efm6t1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

lotelligtnttB fräulein

mittags -Stellung per 1. Mai , event.
später. Gefällige Zuschriften erbet,
unter I . P . 1355 an Rudolf Masse.
Berlin SW . 19. F128

Fräulein,
welches schon längere Zeit im Buch-
"andel tätig , auch Maschinenschr. u.
ötenogr. kann, sucht paff. Stellung.

Angeb. u. G. 761 an den

Gewerbliches Personal.
Alleinstehendes beff. Fräulein,

durch die Dauer des Krieges iu Not
geraten , bittet um Beschäftigung in
Sprechst. bei Arzt oder Zahnarzt;
auch werden haudschriftl. Arbeiten
übernommen . Offerten u. Z. 253
an den Tagbl .-Berlag._

Kesseres Fraulein.
tüchtig im ganzen Hauswesen, sucht
selbständigen Wirkungskreis zum
16. Mai bei Herrn oder ält . Ehep.
Off , u. F. 758 an den Taabl .-Berlag.

Fräulein,
annehmbare Erschein., sucht zum
baldig. Eintritt Stelle zum Servier.
Selb , ist durchaus perfekt. Nähe
Wiesbaden bevorzugt. Angebote u.
Z 760 an den Taabl .-Verla g._

Zelt, unsdy. etzrl. frau,
welche kochen kann, sucht Beschäftig,
gearn geringe Berg, in kl. Haushalt.
Off . u. F . 762 an den Tagbl.-Berlag.

AlleiMeiie lange Me
sucht bei älterem Ehepaar oder
Dame Aufnahme zur Stütze und
Gesellschaft, evt. für Lebenszeit . Off.
u. A. 65 an den Tagbl .-Verlag.

Dame
mit guten Umgangsformen und sehr
schick in Garderobe , sucht Stellung in
Bar oder feinem Weinrestau ''" '
nach auswärts , Badeort bevorzu
Angebote unter %.  761 an
Tagbl .-Verlag.

f SItlleii'8esiichk
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für Hotels , Sanatorien,
Hotel -Lazarette.

Auslandsdeutscher, kompet. Hotel,
fachmann, sucht aushilfsweise wäh«.
des Krieges, event. auch dauernd,
Betätigung als techn. Leiter od. als
Vertrauensmann und Stütze des
Besitzers oder Direktors . Gefl. Oft.
u. T. 760 an den Ta,bl .-Berlag.

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2a Pfg ., auswärtige Anzeigen sa Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar. M

Sermithmgen 1
_ 1 Zimmer._

Adlerftr. 57 1 Zim., K. u. K. zu vn>.
Karlstraße 39, Mtb . 1 Zim. u.

Küche mit Abschluß zu vermieten.
Näheres Vdh. Part . l. 84759

_ 2 Zimmer._
Sckerufördestr. 6, 2 l.. sch. 2-Z.-W.

a, Juni . Jul i o. Ott . N P . l. 844
Friedrichstr. 27 ab« schl.̂ 2-Z.-W . an

ruh . Leute auf sof. zu verm. 590
Gneise»au strafe 33 2 Zimmer , auch

Flaschenbierke ller,  z u berat. 840 03
HochsÄtterrstr. 6/8 , Jffp., gr. 2-Z.-W.

m. K. u. Verfchl., mtl. 18 DA. ;
<m.  1 Z. u. K., 10 M. mtl . N. dcff!
b. Dchn o^ Lahnstr . 4, Thrfttmann.

Maritzw . 9. Hrb.. S.Zim.-Wohn. 756
Wiftstr . 29. A I. sch. L-Zim .-Wohn.

sof. od. fpÄ. Nah. Vdh. 1. 4SI

3 Zim

Gneifenauftr . 20 8- u. 2-Z.-W. zu v.
Näheres bei Heilhecker . 8  4062

Hellmnudstraße 60 Z Zrm. u. Küche.
Näh. Nr . kB, 2. Marr. _M

ÄSberfti-ttfe 14 freund !. 3-Zimmer-
Wobnurm. Preis 480 Mk. Näheres
.. — 4, bei Bau sch._ 648

cke Röder. «. Rrrostr . 46 3- u. 4-Z.-
Wohnung, Gas . Elektr., auf sofort
zu verm. Näb P art ._ 149

N- onstr. 6, 1 r .. 3-Zim -W., 460 M.

4 Zimmer.

AdvlfSaller 17» Hth. 1, 4 Zimmer mit
Zubehör sof. od. spä ter zu vm. 758

Kleistftraße 8 4-Zim.-WSs ofort. 430
RüdeSheimer Str . 34 4-Zim..Wohii.
Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten . Näheres
PhilippSbergstraße 30, P . I. 8 4022

_ 5 Zimmer. _
^d/lheidstraße 51, 2. schone sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
" 759auf 1_ _ . - .Juli . Nah. Part.

Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 BäHTBad.
Gas . elektr. Lickt, 2 Maus ., 2 Kell.,
bald od. spät. Näh. P . l.  8 4063

Moritzstraße 68 moderne geräumige
5-Zrmmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock.  760

Pagenstecherftr. 3, 1, 5-Zim .-Wohn.
mit Zubehör auf l ! Juki zu verm.
Näh, « i ?l. Horn, 8.

6 Zimmor._
Ldelheidstr. 26 6- u. b-Zim .-Wohn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr. bei Frau !.
Engert , Vorderhaus 3.' St. _

Billen und Häuser._
Billa am Nerotal , Lanzstratzr 13,

10 Zimmer , 4 Mansarden u. Zubeh.,
wegen Todesfall sehr bill. zu verm.
od. zu verk. Näh. durch Julius
Moses, Tennelbachstraße 21.- 801

Landhans Schierstcin, Lehrstraße 38,

Dublierte Zimmer , Mansarde » rc.
Adelheidsttaße 85, 3, m. Z-, sep. Eing.
Adolfstraße 3, 1, gr. eleg. uw bl. Zim.
Albrechtstraße 24, 1, aut möbl̂ Zim .
Arndtstraße 8, grüne Linie , eigener

Eing ., eleg. möbl. W.° u. S chl af».
Äleichstr. 25, 1 r ., gut mö bll^Zim . b.
Äleichstrahe 40. 3, l. möbl? Manf-
Dambacht al 2, 3 r ., m.  o d. leer . Ms.
Dotzh/Dtr . 46, Gth. 1. kck m. ZTbill .
Dotzheimer Str . 55, 2,  1 —2 gut mbl.

Zim. mit  Pens. , event. Klavierben.
Dotzb. Str . 102,  P ., f.  m . Z.. 25 Mt.
Eleonorenstr . 3» 1 r , möbl. Zim.  bill.
Faul brünne nstr. 6, 1, frdl . m. Z. b.
Faulbrnnnenstraße 8, 1. Et . r ., möbl.

Zim. mit Kochgelegenheit. _
Faulbr unnen str. 10, 2 l., sch. m. Z,
Gerichtsstraße 5, P ., möbu Zimmer,

auch mit Pension , auf 1. Mai.
Helenenstr. 2» 2 r„ Ecke Dleichstr.,

möbl. Zimmer mit Pension. _,
He lenen straße 18. Ltb . P . l., mbl7̂ Z.

5-Zimmer -W«hn. mit reich!. Zubehör
Tannu - siraßs 23,
2 Et ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Nähere« daselbst 1 St . kS41

Läden und Geschäftsräume.

Geschäftsraum,
Entresol , mft mehreren Zimmern,

preiswert zu v. Langgaffe 11. 827

Billen und HSuser.

Billa Brktoriaftr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastraße 19.
Telephon 293. 828

Billa.
Zu verm. auf 1. Juli schöne neue,

der Neuzeit entspr. eingerichtete
Billa mit Zentralheizung , elektr.
Licht, 7 Zim. nebst Obst-, Gemüse-
u. Blumengarten . Näheres zu er¬
fragen Adolfsallee 3, Part.

Kl. Billa . 8 Zim.. Stallung , ist zu
verm., evt. preiswert zu verk. Off.
u. W. 754 an den Taabl .-Berlag.

Kllllöijsss!. Hstzlll  r «ll»ll8
mit Obst- ». Gemüfeg. zu v. o. zu
verk. Oft . «. G. 762 Tagbl.-Berl.

Auswärtige Wohn»», »«.
5-Zimmer -WWhnnna i« gef. Hähenl,

mit allem Zubehör, el. Licht, etw.
Garten , sofort oder später zu vm.
Wolf. Warttnrmallee 8.

Möblierte Wohnungen.

2--3möEsoiE& ” Kr
ben . zu verm . Dambachtal 5, L

Möbl. 5-M «er-Wstzllri»s
f. 1. Juli od. fp. Wallufer Str ' 12. 1.
Möbl . 4 —6 A.-Wobi».

mit größ. Garte «, in freigeleg.
Billa sofort zn vermiete«. Adreffe
im Ta >bl.-Berlag . Uv

eleaenstraße 30, 2 l.. gut möbliertes
Zimm er sofort zu vermieten.
ll mundstr. 12, P . l., möbl. Zim.
llmundstr. 15» 1, sch. ar. mbt7 Zim.
mit voller Pension so fort zu ve rm.

Hellmundstr. 40, 1 r.. mbl. Z., 4 Mk.
Hellmundstt . 45 gr. sch. u. gut möbl.

Zim .» 1 od. 2 Betten , al. od. spät-,
18 DA., zu verm. bei Metzer. _

Herma nnstr . 1, 2, sch, mbl. Ms., 2.56.
Hermann str. 19, 2 r., »wbl. Zimmer.
Kapellenstr. 2 einfach möbl. Frontfp .-

Zimmer zu vermieten.

Kartstr . 2, 1 r ., möbl. Zim., 16 a/u .
Karlstrahe 18, 1, gut möbl. Zim. aus

Tage , Wochen u. Monate . __
Kirchgaffe 38, 1, k̂ möbll^ im. bill.
Kirchgasse 44, 2, möbl. Zim. m “ISKörnerstr. 8, 2 r .. zwei fein mbl̂ ,
Langgafie 24, Stb . I r., freundl . mbl.

Zimm er, monatl.  für 15 DA. z. v.
Luisenstr . 5, 2 r., schön möbll̂ Zim.
Mauritiussträße JT 2 r., gut möbl.

Zimmer mit Kaffee, 22 Mk.
Michelsberg 7, 2, separ. möbl. Zim.,

sowie Manf , zu verm. Näh. Part.
Moritzstr. 5, 1, in. Zim.  an Dauerm.
Moritzstratze 16, 1 r., möb lT~Qt mm er.
Oranieüftr . 25, P ., 1 m. h. Ms. 1. 5.
Philippsbergstr . 17/19, 1 l.» sch. mbl.

Zim. mit voller Pension zu verm.Zin . _ _ W » »
Röderstraße 10 mö bl. he izb. Maus.
Rämerberg 37 Stübch. m. Bett u. Of.
Römerberg 39, 1, ein möbl. Zimmer,

nur an einzelne Dame od. Ge-
schäftSfräulein , separ. Eing., z. v.

Roonstraße 22, 3 r., mblSZ .,16 Mk
ne 8 , 2, mbl. Z. in. u. o.

Saalaaffe 24/26 , Wh . 2 l , m5b]
Balkon-Zim. Vo rm, anzusehen.

SchwalLStt . 85, 1,  gut mbl. ZS§
Sedanplatz 7,^ 1je ., gut möbl. Zinn
Taunosstr . 29, 2, Jürgens , m. Zim.,

sep., Sonnens ., ev. m. Kückenben.
Taünus str. 29, 2, J ürgens , m. Ms.-Z.
TaunuSstr . 50, 2,  el . m. Z., ISi.  2 B.
Westendftraße 18, 2, gut möbl/ Zim .,

event. mit Klavier , zu vermieten.
Leere Zimmer , Mansarde « u.

Bismarckr. 25 gr. Mans .-Z. m. Kochh.

Drnd enstr. 4. 2, l. Z. z. v. Näh.  P . k.
Gerichtsstraße 5, Part ., 2 ar . Zim.,

leer, auch zu Büro paffend, zu cmvi
Moritzstr. 43, 1, gr Manf . zum Etn>
^stellen von Möbeln zu verm. _
Nikolasstraße 21, Zigarren !., Manf. :

zum Möbel ei nstellen  zu verm.
Platter Str . 62, a. d. Kirche, leeres

Zimmer mit Gas zu verm. ;
Walramstratze 2, 1. Stock, bei Lins,

leeres Zimmer mit Kockosen zu v.
Weilstt . 3, 2 l., Süd z. bei einz. Ä
Würchstr. 22 sch. g. Mans . m. Ofen.

Keller, Remise«, Stallungen re.

Noonstr. 5 Stallung mit Kellerraum
u.  3- Zim.-W. Nah. 3 St . l. L6330

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergaffe 38. 1. 763

Mlchchche H
. Aelteres Ehepaar
sucht ruh . 2-Zim.-Wohn. auf 1. Juki.
Oft , u. K. 758 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer «. Iküche.
Frontshltze bevorzugt, ab 1. I
ruhigen Mietern (2 Pers .s
Oft , u/E . 761 an den Taabl.-!

’.) gesucht.

Sonnige 3-Zim.-Wohnung
NN Altstadtteil , 400 —480 Ms , mit
Gas . z. 1. Juli , auch früher , gesucht.
Briefe m W . 761 an  den Tagbh.-Der!.
I . KrieaerSfrau mit 2jähr . Kinde

sucht möbl. heizbare Mansarde mit
Kochgelegenheit. Oft . u. M. 761 au
den Tagbl .-Verlag.

IT SermietangenJ
4 Zimmer.

Karlstraße 9, 1, 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf fo-
fort oder später zu vermieten.
Näheres Part . 735

Beoloo SdüDemlab2
moderne 4-Zimmer-

Wohnun «, mit Diele. Lift. Heiz.»
Warmwafferberritung . Bad. Koch-
u. Leuchtgas, Elektr .» mod. Küche,
Wandschränke, Baknum. Parkett
ver sofort zu vermieten. Näheres
Schellenberg, 4. Etage.

5 Zimmer.
Klovstockstraße1. 3.

schöne 5-Zimmer -Wohnung sofort od.
spät, mit Nachlaß bis Ottern 1918
z« vermiete». Näheres Lion.

Wielandstr . 14, 3. St ., hochherrschaftl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwaffrrheiz.
u. Bers. sofort. Räh . Büro , Ein «.
Klovstockstt. ob. Wielandstr . 13, P.

Sn Aftermiete für sofort »der später

stdl. 5-AMN-MG..
Zentralheizung , Bad. elektr. Licht.
GaS abzng. GeiSbergstraße 2. 1.

6 Zimmer._

Kirchaafft 24,2.
große 6—8 Ẑimmer -Woh«nng, für

»erste oder Büro geeignet, foft>rt
oder später zu vermieten . Näheres
un Laden. _765

,_ 8 Zimmer and « ehr.

,,, Luisen krähe 25
iß Mt  berrfchaftl . etngeriö
8. « tage von 8 8., 2 SWL„
8 Dachz_ Badeeinricht., Lauf,
trevve, Zentralheizung , elektr.
Licht, GaS usw. per sofort
zu verm. Näh. Kontor Bebr.
Wagemanu , Loftenstrah,  25.

Wöbllette4-MNlller-Wgtjn.
Küche, Bad. Gas , elektr. Licht, in
guter Lage, n. Bahnhof, monatlich
für 100 Mk. zu vermieten. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Mm

Möbtiorte Zimmer , Mansarden rr.

Abeggsttaße 9. Privatwohnung , nahe
am Kurhaus , möbl. Zimmer.
1.75 Mk. »er Tag iukl. Kaf fee).

Albrechtstraße 24, 1, gut m. Balkon-
immer mit Schreibtisch zu verm.

5 Zimmer , Bad, Büche, Loggia, iu
bester Lage zw. Kurhaus n. Bahn¬
hof. für 150 »U. ms«, zum 1. Juli
t« Kn . Sil . m  XagM.-atrJ .. Jg

zim mer mit Schreibtisch zu verm.
TVtnriftffr 11 l - möbl. Zimmer.IIIUllgl lU 11 , event. mit Pens.

UeiiUtße K. 1 Mee-seile.
2 bis 3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, in kl. ruhig.
Haushalt zu vermieten._

Scharnhorftstraße 18hH . r.. aut mbl.
Zim. zu v.. Halte st, der Elektr.

Schwalbacher Str . 79, 2. Draeger,
gr. sonn. m. Z.. 1 , . 2, zu »., auch
an Ku rgäste._ frei e Kücke nbenutz.

Taunusstraße 47, 2, schön möbliertes
Zimmer sofort zu verm iet en.

TaunuHftrasie 50,  1.
Ubän  möbl . Zim. mit 1 »der zwei

Betten zu vermieten.
Möbliertes Wohnzimmer mit Balkon

und Schlafzimmer , Südseite , für
Dauermietrr Friedrichstrabe 47. 2.

Elegant möbl. Salon u. Schlafzrm^
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten
Kavellensttaße 6, 1.

1 o. 2 gut m. Zim„ a. einz., 1. Mai.
evt. Mittagst . Kevvrr. Karlstr . 24.

Sehr aut möbl. Zimmer , Südseite.
2 Fenster, zu verm. Zu erfragen
Kirchaaffr 17. Ziaarrenaeschäft.
Schöll wödliettkS}\mtx

hell, sonnig gelegen, zu vermieten
Lauggaffe 24, 2 St. _

Elegant möbl. Wohn.
u. Schlafzimmer , sow. ei»z. Zim.
an Kur - >. Danermieter sofort zu
vormiete« Marktstrabe 6. 1.

Kttrviertel
1 — 2  sonn , gvtmöbl . Zimmer , nodi
dem Garten lieg ., ec, m Küchen-
benutz , preiswert abssugeben . An-
fragen u . H. 742 a , d . Tagbl .-Verl.
I « ruhig sei. Billa kSüdviertel ) mbl.

Zimmer mit
i»

El. möbl.Salon-
u. Schlafzimmer , mit evt. 2 Betten
u. Küchcnbenutzung, sofort vreisw.
zu verm. Räh . im Tagbl .-Berl . 8K

Miklzesche
Moderne

3 -Zimmer - Wohnung
mit 2 Kellern u. 1 Mansarde , im
ersten Stock oder Hochparterre, zum
1. Juli in der Nähe Adolfsallee,
Nikolas- oder Rheinstraße , gesucht.
Ausführliche Offerten mit Preisang.
u. I . 756 an den Tagbl .-Verlag.

Küche3-4-ZlMmel-Wohv.
Borderh.. u. Werkstätte. mit elektr.
Anschluß, für Oft . Oft . mit Preis
u- K. 757 an den Ta abl.-Berlag ._

Fn Wiesbaden
oder Umgebung wird zum Herbst
oder später hübsche sonnige vreisw.
3—1-Zi« .-Wohnung mit Garten ge¬
sucht. Berwaltung einer Billa oder
größere» Besitzes kan« event. über¬
nommen werden. Angebote m. Pr.
u. M. 750 an den Taabl .-Berlaa.

Kleine Fam . sucht bis 1. Okt. 1917

4 -Zimm.-Wohnnng,
Bed.» elektr. Licht »der Gas . Bevorz.
Kochbrunnen-Gegeud. Offerten erb.
u. Chifter U. 760 Taa bl.-Berlag.
Am1. Juli oder später
geraum . Wohnung von 5—6 Zim.
in durchaus nenzeitl. ringer , feinem
Hanse, in vornehmer Lage v. einz.
Herr » ges«cht. Oft . mit Beschreib.
u. T . 754  an den Tagbl .-Berlag.

Penffon . Danermieter.
j >err sucht in vornehmer,

schön gelegener Pension zwei
diegen möblierte geräumige
Herr sucht

schon gelegen«
gediegen möblierte geräumige
Zim» Schlaf», u. Wohuzim.,
sowie ein schönes unmöbliert.
Zimmer für Privatbür », evt.
getrennt . Zentralh . bevorz.»
große Sauberkeit u. gute Ver-
vflegnng bed Ang. m. Beschr.
u. K7 ?28 an den Taabl .-Verl.

Grötz. möbl. Zimmer,
1. oder 2. Stock, womöglich Balkon,
von einzeln, älteren Herrn gesucht.

mit  Preis für Zimmer
u. Frühstück u. T. 761 Tagbl .-Verl.

. „El̂ ere gebildete Dame sucht zum
16. Mcn oder 1. Juni
dauernde Aufnahme
in einer christlich gesinnten gebildet.

Gartenbenutzung . Ang. m. Preisang.
u. Z. 753 an d. Tagbl .-Verl . erbeten.

zremdeihtlM H

Mete M -Moa
für Kurgäste u. Dauermieter.

Bill» Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .»

mttten im Garten gelegen.
Neuzeitl . eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern,
ruf . elektr. Licht, Warmwaff .-
Heiz., Bader . Wintergart . rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Aus Wunsch diäte Küche.
Inh . : A. ElberS. Fernr . 4223.

Sonnenberger Str . 64». Gartenvilla.
Tel. 4136, eleg. Zim., g. r . Berpfl„
a. Diätküche. Ztrh ., e. L.. Bad. Gart.

P 5 äkäte-S3
Wohnnng zu Yennieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
Mt Pijri* ni asfgexagen ul Pt| ; i«cisi

za  haben in der

L SdielloBberg 'scben * * *

Lj * * * *  Hofbacbdrackerei J
r \ I-snggss - s 21. •
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